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Sonntag, 11. April 1943 


Ein Schlaglicht auf die „Fünfte Kolonne“ 


Geheimdokument aufgefunden , Britisch-amerikanische Kriegswühlereien aufgedeckt 


Hn. Paris, 11. April (LZ.-Drahtbericht) 

Der Vizepräsident der Vereinigten Staaten, 
Wallace, hat das alte Märchen von der Pint: 
ten Kolonne" neu aufgewärmt, um dan südame- 
zikanlachen Völkern: den Impnriallemus dos 
Weißen Hauses schmackhaft zu machen. Ein 
Dokument, das gefunden worden ist und jetzt 
in der „Pariser Zeitung” veröffentlicht wird, 
bewolat einwandfrei, daß die sagenhafte „Fünfte 
Kolonne”, die angeblich eln deutsches Spionage. 
Und Sabotagenetz über die ganze Welt dar- 
stellen soll, nicht deutscher, soudern britisch- 
amerikanischer Herkunft ist, Es handelt sich 
um einen geheimen Bericht des französischen 
Gesändten in Peru vom 15, April 1939 übar 
„englische Vorbereitungen für den Kriegstall". 
Darin führt der Franzose aus, der englische 
Gesandte In Lima habe Ihm unter dem Siegel 
der Verschwiegenheit mitgeteilt, daß er die 
letzte Hand an die Organislerung eines Nach- 
tichtennetzes lege, das bis In die kleinsten Hä- 
fen der Küsten reiche und bezwecke, seine Ge- 
sandtschaft gegebenenfalls über alles zu unter- 
sichten, Was sie „sowohl unter dem Gesichts- 
punkt der Schiffahrt wie unter dem des Handels 
ntøressioren könnte‘, Diese Feststellung wird 
durch Einzelheiten ergänzt. Der französische 
Gesandie weist nach, daß sämtliche Verkahrs- 
ZE, chlffährtslinien, Eisenbahnen, Olvor- 
f mmen und zwei der wichtigsten Banken sich 
lecher Hand befinden: Die Tätigkeit der 
englischen Gesandtschaft werde durch die her- 
ai Eden Stellungen, die die englischen 

aatsangehörigen in Peru einnehmen, „sehr 
erleichtert”, 


Aus diesem Bericht geht mit großer Deul- 


Venkeit hervor, dai England schon danımts 


Peru mit einer „Fünften Kolonne" überzogen 
hatte; es erfreute sich dabei der vollen Unter- 
stützung der Vereinigten Staaten, In dem Do- 
kument wird ferner darauf hingewiesen, daß 
der englische Gesandte in der Überwachung 
der Küste auf die amerikanische Marine rech- 
Met; ein Einverständnis über eine gemeinsame 
Kriegführung bestand demnach schon im Früh- 
Jahr 1939, und das ist ein neuer Beweis für die 
filisch-amerikanische Kriegsschuld 

Die Mittel, die Roosevelt dabei anwendet, 
schildert der französische Gasandie unter Hin- 
weis auf den Bau eines Trockendocks im Ha- 
fen von Callao, das zwar den Perunnern 
nichts nütze, das Ihnen aber von der amerika- 
nischen Militärmission aufgedrängt worden sei. 
Schon vorher sei der Hafen durch eine ameri- 
kanische Gesellschaft modern, ausgebaut wor- 
den, so daß die Amerikaner im Falle einos 
Kriegsausbruches „die wesentlichen Bestand- 


telle eines von Ihren eigenen Ingenieuren er- 
richteten Marinestützpunktes" zur Verfügung 
haben würden. Wenn Wallace jetzt nach Peru 
reist, um den amerikanischen „Schutz“ gegen 
die „Fünfte Kolonne“ anzubieten, so mag sich 
die peruanische Offentlichkeit daran erinnern, 
was es mit dieser „Fünften Kolonne“ in Wirk- 
lichkeit auf sich hat. 


Die Kriegsschuld Roosevelts 
Gent, 10, April 

Das Londoner Morgenblätt „Daily Sketch" un- 
tersucht die Frage, ob die Nordamerikaner auch 
dann in den Krieg eingetreten wären, wenn 
die Japaner sie nicht bei Pearl Harbour anga- 
griffen hätten, und kommt zu dem Schluß, daß 
Roosevelt, wenn er allein zu entscheiden ge- 
habt hätte, schon im September 1939 an 
Deutschland den Krieg erklärt hätte, spätestens 
aber beim Zusammenbruch Frankreichs. Man 
dürfe auch nicht vergessen, so atellt das eng- 


ische Blatt mit zynischer Offenheit fest, daß 
Roosevelt durch die Besetzung Islands eine 
Handlung beging, die In früheren Zeiten, ala 
es noch Kriegserklärungen gab, als‘ feindliche 
und kriegerische Handlung betrachtet worden 
wäre. Nach diesen Feststellungen von einer 
Seite, die selbst Roosevelt als „einwandfrei 
betrachten muß, kann der Präsident der Verel- 
nigten Staaten sich nicht mehr auf einen Die 
fall! herausreden, seine Kriegsschuld steht un- 
auslöschlich fest! 


24551 Millionen Dollar 


Ma, Stockholm, 11. April (LZ.-Sondermeldung) 

Roosevelt forderte vom Kongreß, die Be- 
wililgung eines Marinshaushaltes von 24551 
Milllonen Dollar für das Jahr 1944. Dieser Be- 
trag ist bei weitem der höchste, der jemala 
einem amerikanischen Kongreß zur Bewilligung 
für diese Zwecke vorgelegt wurde, 


Ein Bild von unseren Kämpfern In Nordafrika 


Italienische Flammienwerfer treiben an der tunesischen Front den Feind zurück, 


(Presse-Hoftinann) 


Dr. Goebbels in Essen / Eine bedeutsame Tagung 


Bestlegung von Vorbeugungs- und Hilfsmaßnahmen für die luftgeschädigten Gebiete / Eine Rede desMinisters 


Essen, 10. April 


Anläßlich eines Besuches in der durch den 
britischen Bombenterror besonders heimge- 
suchten Stadt Essen berief Reichsminister Dr. 
Goebbels am Freitag eine Arbeitstagung In die 
Ruhrhauptstadt ein. An den Besprechungen wa- 
ren u. a, beteiligt: Generalfeldmarschall Milch, 
Reichsleiter Dr, Ley, die Gauleiter Grohe und 
Florian, Reichsjugendführer Axmann, General- 
Oberst Dalucge, die Stantssekretäre Backe, 
luckart und Ganzenmüller, Oberbefehlslelter 
Hilgenfeldt und Oberbürgermeister Liebel 

ürnberg). Die Besprechungen waren getra- 
en von dem Ernst, mit der sich die Führung 
ir Roiches der Aufgabe widmet, alle notwen- 
Dien Vorbeugungs- und Hilfsmaßnahmen, den 
elle betreffend, umfassend festzulegen 

Wi durchzuführen, sle waren welter erfüllt 

N dem festen Entschluß, alle Mittel und 

Öglichkeiten einzusetzen, um den anglo- 
b efikanischen Luftterror wirksam zu be- 
gnon, 


Sai Verlaufe der Sitzung nahmen der 
Insminister und die an der Tagung betol- 
e) Persönlichkeiten Gelegenheit, die Scha- 
wellen in der Stadt zu besichtigen, 
SL sie sich von der schnellen und 

die teitenden Hilfe überzeugen konnten, 
lih „on allen beteiligten Stellen, nament- 
beid der Partof, der Essener Bevölkerung 
Wurde, Notunterkünfte, Gemelnscha! 
güne, Großküchen und öffentliche Verpile- 
von stlellen gaben ein eindrucksvolles Bild 
von „son Hilfsaktionen, zeugten aber auch 
schen oT Rücksichtslosigkeit des verbrecheri- 
konni, endlichen Terrorangriffs, Dor Minister 
tendes Sich wiederholt an zahlreichen leuch- 
tung N Beispielen von der mustergültigen Hal- 
und „tler Kreise der Bevölkerung überzeugen 
schüty at besonders beeindruckt von der umer- 
etlichen Standhaftigkeit gerade jener 


Volksgenossen, deren Hab und Gut besonders 
schwer gelitten hat, 

Am Nachmittag sprach der Minister aut 
einem Appell der Parteiführerschaft des Gaues 
Essen, In seinen Ausführungen wies er darauf 
hin, daß selbstverständlich der Luftkrieg. für 
das deutsche Volk nicht nur eine materielle, 
sondern auch eine psychologische Belastung 
bedeutete. Man dürfe aber nicht vergessen, 
daß, was die Bevölkerung heute In dieser oder 
jener Stadt oder in diesem oder jenem Fall zu 


Wir werden nicht vergessen! 
(zeichnung: Atlantic-Hanlsch) 


erleiden habe, bald schon nach dem Kriege 
vergessen sein werde, Aus Ruinen wir 
sich neue Straßen und neue Stadtbilder erh 
ben, Unvergessen würde die Innere Haltung 
bleiben, die die Bevölkerung diesen Prüfungen 
entgegensetzte. Der Feind könne uns durch 
seinen Luftterror beachtlichen, aber nicht 
kriegsentscheldenden Schaden, zufügen, Der 
U-Boot-Krieg schlage die Engländer schwerer, 
als uns der Luftkrieg, wenn auch hier die an- 
gerichteten Verherrungen nicht unmittelbar 
sichtbar und deshalb für den Augenblick auch 
nicht so schmerzhaft sind. In einem gewissen 
Zeitraum werde auch der durch den U-Boot- 
Krieg den Engländern zugefügte Schaden sich 
materiell nachhaltig auswirken, ‚Unser Volk 
müsse dem Luftterror die moralische Haltung 
entgegensetzen, die die gegenwärtige Lage 
erfordere. Das zm gewährleisten, sei unsere po- 
Iitische Führungsaufgabe, sei anderseits abar 
auch die nationalpolitische Pflicht des ganzen 
deutschen Volkes, 


„In Bereitschaft sein, ist alles!“ 


"Zur gegenwärtigen Lage übergehend, unter- 
strich der Minister, daß niemand von uns im 
September 1939 auch nur in seinen kühnsten 
Träumen zu hoffen gewagt habe, dad es un- 
serer heldenhaften Wehrmacht jemals möglich 
sein werde. die deutschen Verteldigungslinien 
so welt In den feindlichen Raum vorzulreiben, 
wie das geschehen sel, Damit halten wir eine 
einmalige Chance In Hand, Wir haben 
deshalb als Volk die geschichtliche Pflicht, die 
Leiden, die uns diese Zeit auch neben den 
großen Anforderungen beschere, im Lichte 
einer, größeren deutschen Zukunft zu sehen, 
Wann die große Stunde des Sieges kommen 
wird, das vermag niemand zu sagen. Heute wie 
morgen und fiir die fernere Zeit gelte für die 
ganze deutsche Nation mehr denn je das Wort: 
„In Bereitschaft sein, ist alles“ 


Aufs falsche Pferd gesetzt 


Von Dr. Kurt Pleitler 


Die Ereignisse in Ostasien können bei der 
reibungslosen Funktion des Dreimächtepakts 
nicht für sich betrachtet werden, sondern sind 
in den Gesamtzusammenhäng des Entschal- 
dungskampfes der Jungen Völker gegen die 
Mächte der Plutokratie und des Bolschewismus 
zu stellen. Wenn es in Ostasien den Japanern 
gelungen ist, durch rege politische Tätigkeit 
neben Natlonalchina auch Burma, Französisch- 
Indochina und Thalland zur aktiven Mitarbeit 
im großostaslatischen Wirtschaftsraum zu gg: 
winnen und damit aus dem britischen Block 
auszubrechen, dann wirkt diese Schwächung 
Englands und Amerikas in Ostasien auf dar 
Gesamtgefüge des Britischen Empire und 
muß sich in irgendeiner Form auch für 
‚den, europäischen Kriegsschauplatz auswir- 
ken. In. Ostasien kommt dazu der gleich- 
bleibende militärische Druck der japanischen 
Armeen auf Tschungking-China, das heute in 
den Händen Englands nur noch ein sehr wenig 
brauchbares Werkzeug geworden ist, Tschung- 
king-China mandvriert sich immer mehr in eine 
Isallerung Nineln, aus der es weder von En 
Tand-Amerikö, noch von: Sowjetrußland bi 
fteit warden kann, Die Hoffnungen, Tschlang- 
kaischeks, nach Absperrüng der Burma-Sträße 
ünd der sonstigen Verbindungen zur Außen- 
welt die Nordwestroute zu erschließen, stehen 
vorläufig auf dem Papier, Es ist nicht anzuneh- 
men, daß der tschüngking-chinesische Mar- 
schall. diese Straße durch Wüsten und unweg- 
sames Gebirgsgelände ‚noch bauen wird, ehe 
der Krieg mit Japan beendet ist, 

“Tichtängkaischek weiß sehr wohl, daß den 
Japänern in Nationälchins, dessen Präsident 
Wangtschingwei am 20. März drei Jahre in 
Nanking residierte, ein Bundesgenosse erslan- 
den ist, auf den sle sich verlassen kón 
Beispiel Nationalchinas hat Japan gezeig 
es ihm mit der Verwirklichung dos großont- 
asiatischen Raumes Ernst ist, Es hat auf seine 
in China bestehenden Konzessionen verzichlet 
und dem chinesischen Reich die volle Souverä- 
nität über sein Territorium zurückgegeben. 
Nationalchina hat, nachdem sein. Präsident 
Wangtschingwei sich im Jahre 1938 von 
Tschängkalschek löste und sich zur Vorsländi- 
gung mit Japan bekannte, seinen festen Platz 
in der Neuordnung Ostasiens erhalten, Ex ist 
ein Ausdruck der Folgerichtigkeit de 
Wangtschingweis, der früher der Sekretär des 
ersten Präsidenten der. revolutionären chine- 
alschen Regierung, Sun Yatsen, war, daß er den 
Hauptlehrsatz Sun Yatsens, daß es ohne Japan 
kein China und ohne China kein Japan geben 
könne, 'zum ‘Ausgangspunkt seiner Verständi- 
gung‘ zwischen Tokio und Nanking machte. 
Heute trägt die Zusammenarbeit zwischen. den 
beiden Völkern den Charakter eines ausgespro- 
chenen Freundschaftsverhältnisses. Es war eine 
Selbstverständlichkeit, daß die Jungen Staaten 
Europas, Deutschland, Italien und Spanien, die 
Nanking-Regierung als die rechtmäßige chine- 
sische Regierung anerkannten. 

Die Bedeutung der nationalchinesischen Rê- 
gierung in Nanking füriden Gesamtkampf Ja- 
pans gegen England und ‚Amerika kommt in 
der Entwicklung zum Ausdruck; die sich Im 
Anschluß an die Besetzung der einstigen bri- 
tischen Kronkolonie Hongkong vollzog, Japan 
bat nach Aufhebung der Internationalislerung 
Schanghals und der Übernahme weiterer Kon- 
zesionen fremder Mächte in China diese Kon- 
zessionen später In die Hände der national- 
Chinesischen Verwaltung gegeben und damit 
dazu beigetragen, die nationale Ehre Chinas 
wiederherzustellen, DaB Tschlangkalschek aus 
diesem Bekenntnis Japans zur Souveränität 
Chinas die Folgerungen ziehen und dem Appell 
Wangtschingweis zur Einheit zustimmen wird, 
ist nicht anzunehmen, Das wäre nur dann der 
Fall, wenn sich Tschiangkaischek auf das Erbe 
Sun Yatsens besinnen und sich daran erinnern 
würde, daß über seinem Palaste in Tachung- 
king ebenso die Flagge der Revolution Sun 
Yatsens weht, wie über dem Regierungs- 
gebäude Wangtschingweis in Nanking. Der 
Kampf der beiden Männer um die Gestaltung 
des künftigen Schicksals Chinas ist überhaupt 
oin Kampf um die richtige Auslegung des 
Erbes Sun Yatsens, Belde Männer bejahen die 
Schlüsselstellung Chinas, Sie werten es als 
Schnittpunkt sowjetrussischer und britisch- 
amerikanischer Interossen, als Rohstolfquelle 
und Menschenreservoir, Aber Wangtschingwei 
hat erkannt, daß China bei seiner völkischen 
Bunthelt seine Aufgabe nicht mehr allein er- 
füllen kann und sich aus dieser Erkenntnis 
heraus zum großostaslatischen Lebensraum bi- 
kannt. Tschiangkaischek dagegen hat sich der 
amerikanischen Denkungsweise seiner drüben 


Wir bemerken am Rande 


Ingrimm und harte Ent- Die Kriegsverbrecher 
schlossenheit gegen den in London und Wa- 
Luftterror shington haben es mit 
zynischer Oltenheil 
ausgesprochen, daß aie mit Ihren ruchlosen Bomben- 
ebwürlen auf friedliche deutsche Städte die Innere 
Moral, die seellsche Haltung unsres Volkes, aushöhr 
len wollen, das deutsche Volk soll „weich gemacht 
werden, wie der Whlskysäuler Winston Churchill 
sich einmal ausgedrückt hat. In der letzten Zeit for- 
cleren die angloumerikanischen Mordbrenner Ihr 
schändliches Treiben. Sie richten Ihre felgen Flüge 
über das Reich hinaus In das Land Ihrer „Verbün» 
deton” im Westen. Die bewußte Niedermeizelung 
harmloser Spazlergänger mit Bomben und Bordwal- 
den In Paris, der lücklsche Kindesmord In Antwer- 
pen haben nicht nur in den beirollenen Ländern 
Entsetzen und Wut ausgelöst, sondern auch die Ol- 
fentlichkelt der neutralen Staaten hat ihrem tlefen 
Abscheu ob solcher Barbarel deutlichen Ausdruck 
gege — die Blätterstimmen fener Tage auch aus 
der Schwels, aus Schweden und anderawoher, wo 
weite Kreise mit London: Washington. noch Heb- 
ugein, wird ein Churchill und ein Roosevelt aich 
nicht hinter den Spiegel stecken... Was das dèut- 
sche Volk anbetritit, sọ sicht ea mit Haß und Ingelmm 
seine Wohnstätten in Rauch und Flammen aufge 
hen, sieht unersetzliches Kulturgut sinnlos verwüstet 
und das Blut Irledlicher Menschen, von Frauen und 
Kindern, tinnen. Bs gedenkt dabel der dringenden 
Vorschläge und Mahnungen des Führers, den Bom- 
benkrieg von der Zivilbevölkerung fernzuhalten und 
erinnert aich der kalten Ablohnung, die damals von 
London herüberklang. Heute sind die deutschen 
Städte, vor allem im Weien, zur Front geworden; 
viele von Ihnen starren In Schutt und Ruinen, ähn- 
lich wie dort, wo des Kriegen unerblitliches Genelz 
unmittelbar gilt. Und die, die der Unmenschlichkeit 
der Feinde zum Opler wurden, sie sind für Deutsch- 
land gefallen wie der deutsche Soldat, der Im Ge- 
wühl der Schlacht sein höchstes und letztes Opler 
bringt. Unersetzliche Werte an öffentlichem und 
privalem Besitz gehen verloren, und Schmerz und 
Trauer ist In ungezählte Familien eingekehrt, die 
lebe Angehörige verloren. Mit Ihnen fühlen wir 
alle mit, und jene deulschen Gebiete, die von den 
Mordbrennern verschont bleiben, werden das Ihre 
gern und freudig tun, um den bombengeschädigten 
‚kameradschaltliche Hilfe und Hausung zu geben ne- 
ben der staatlichen Fürsorge, Eins aber sollen sich 
die Mordbrenner Ja nicht einbilden: daß sie iht tük- 
kisches Ziel je erreichen, die Moral des deutschen 
Volkes zu erschüttern. Was ala erreichen, at nur 
eins: sle aden eine Saat des Hasses, die eines Ta- 
gea aulgehen wird, und ale härten nur die deutsche 
‚Entschlossenhelt, durchzuhälten — nun erst recht! 
Des deutschen Volkes Nerven auch In der Heimat 
werden nicht versagen, Schwer lastet der Krieg au! 
jedom von uns, aber jeder von uns welt auch: Wir 
müssen diesen Krieg gewinnen, well sonst mit jedem 
von uns Schluß ist, Mögen Städte sinken — mit 
dem Blick auf das heldische Beispiel unser. kämplen- 
den und blutenden Soldaten Aart das deutsche Volk 
seines vergeltenden Sieges. wi 


überm großen Teich erzogenen Frau gebeugt 
und den japanischen Führungsanspruch ver- 
neint, Er übersieht, daß er durch seine enge 
Bindung an die Sowjetunion, an England und 
Amerika die nationalen Interessen seines Vol- 
kes geopfert und das Erbe Sun Yatsens ver- 


raten hat. Die Bundesgenossen, für die 
Tschlangkaischek seine Menschenmassen ein- 
setzt, wollen ein Asien der Schwäche und der 
inneren Unordnung, weil sie nur ein solches 
Asien nach dem Grundsatz des „Teile und 
Herrsche" beherrschen können, Japan dagegen 
und sein Bundesgenosse Wangtschingwei wol- 
len den großostaslatischen Block, der nicht das 
Geschäft in der Eroberung neuer Siedlungs- 
und Rohstoffgebiete und in der Gewinnung 
weiterer Märkte sieht, sondern den Wohlstand 
aller Völker, die in diesem großostasiatischen 
Raum leben und lange Zeit von England und 
Amerika abhängig waren. Das von England. 
Amerika und der Sowjetunion unabhängige 
China, das Wangtschingwei formt, wird als 
gleichberechtigter Partner Japans eifrig am 
Neuaufbau der Welt mitarbeiten, Tschiangkai- 
schek wird eines Tages vor dieser Tatsache 
kapitulieren müssen. Mag er jetzt auch unter 
dem Einfluß seiner Frau Sendboten über Send- 
boten nach Moskau schicken, mag er das ame- 
rikanische Finanzkapital und die britischen Im- 
perialisten um Hilfe angehen, auf die Dauer 
wird das chinesische Volk nicht seine Haut zu 
Markte tragen wollen, damit ein Zustand wie- 
derkehrt, der die Engländer und Amerikaner 
als Herren Ostaslens sieht. Schon heute gehen 
ganze Divisionen Tschungkings unter Führung 
ihrer Generale inn Lager Wangtschingweis 
über in der Erkenntnis, daß nur ein national- 
geeintes China in enger Zusammenarbeit mit 
‚Japan seine Souveränität behaupten kann. 
Tschlangkalschek, der einstige Antibolsche- 
wist, hat auf das falsche Pferd gesetzt, Et wird 
eines Tages die Folgen zu spüren bekommen. 


EE 


Das leise Kommando 


89) Roman von Willy Harms 


„Schnell in die nächste Hocke!” rief der 
Bauer. „Sonst behalten Sie keinen trockenen 
Faden am Körper!" Kägeling selber mußte 
bei den Pferden bleiben, damit sie bei den 
herniederbrechenden Blitzen nicht unruhig 
wurden, Die andern suchten Schutz unter den 
schräg gegeneinandergestellten Gerben einer 
Hocke, über die der Bauer noch schnell ein 
paar andere Garben aart, „Dicht aneinander- 
kriechen, der Platz ist knapp! Es genügt, 
wenn ich bis auf die Haut naĝ werde.” 

Jan hockte zwischen Brasch und Ilse EA 
goling, Es war stockdunkel in der Strohhöhl 
Brasch brummelte: „Auch das muß man mit- 
gemacht haben, sonst wäre der Landdienst 
unvollständig, Man kann es hier schon eine 
geraume Welle aushalten. Es ist förmlich 
stimmungsvoll, wenn der Regen gegen die 
Garben prasselt," 

Manchmal knatterte der Donner; dann war 
auch der Bauer zu hören, der beruhlgend auf 
die beiden Belgier einredete. Plötzlich rief 
Jans Nachbarin: „Bei mir regnet's durch" 

Brasch stieß Lehnert mit dem Fuß an und 
sagte gewollt harmlos: „Seien Sie galant, 
Herr Lehnert! Nehmen Sie Fräulein Ilse unter 
Ihren schützenden Rock, Die Umstände ent- 
schuldigen alles." 

Was blieb Jan übrig? Ilse zierte sich nicht 
lenge, lehnte sich dicht an ihn und sagte, daß 
sie jetzt vor dem Regen geborgen sel, 


Planmäßiges Ausweichen in Tunesien 


Mehrere Einbrüche abgeriegelt / An der Ostfront herrscht Kampfruhe 


Aus dem Führerhauptquartier, 10. April 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: } 
An der Ostfront fanden gestern keine Kampl- 
handlungen von Bedeutung statt. 


An der tunesischen Front hält die 
schwere Abwehrschlacht gegen den mit immer 
neuen Kräften angrelfenden Feind an. Zahl. 
reiche Angriffe wurden von unseren ui 
schütterlich kämpfenden Truppen abgewiesen, 
mehrere Einbrüche abgeriegelt. An der Süd- 
iront gehen die planmäßigen Auswelchbewe- 
gungen welter, Deutsch-itallenische Kampf- 
gruppen stellten sich Immer wieder zum Kampf 
und wichen erst nach harten und erbitterten 
Gefechten dem Druck des welt überlegenen 
Feindes, Die Luftwalfe unterstützte In unermüd- 
lichem Einsatz die schwer kämpfenden Ver- 
bände des Heeres, 

Nachdem einzelne feindliche Flugzeuge in 
den späten Abendstunden des gestrigen Tages 
einen Störangriff auf westdeutsches Gebiet 
durchgeführt hatten, griffen britische Bomber In 
der Nacht erneut den Westen des Reiches an. 
In mehreren Orten entslanden Verluste unter 
der Bevölkerung und Gebäudeschäden, Nach 
bisher vorliegenden Meldungen wurden min- 


destens acht mehrmotorige Bomber abgeschos- 
sen, Vor der norwegischen Küste griffen sechs 
deindliche Torpedoflugzeuge einen deutschen 
Geleltzug obne Eriolg an. Sicherungsfahrzeuge 
schossen zwei der angrelfenden Flugzeuge ab. 

‚Schnelle deutsche Kampfflugzeuge erzielten 
gestern bel einem Tiefangriff erhebliche Zer- 
störungen In einer südenglischen Küstenstadt, 


Der Feinddruck hält an 


Rom, 10. April 
Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Sonnabend meldet u. a.: In Tunesien wird der 
andauernde feindliche Druck von den Italieni- 
schen und deutschen Streitkräften aufgehalten, 
die die vorgesehenen Bewegungen in voller 
Ordnung durchführen, 


„England wird doch geschlagen!“ 
Berlin, 10. April 

„Daily Mail” bringt ainen Bericht aus Nord- 
afrika, In dem es heißt, daß die Moral der 
deutschen Truppen In Tunis nach wie vor aus- 
gezeichnet sel, Die deutschen Gefangenen gå- 
ben der Auflassung Ausdruck, daß England am 
Ende doch geschlagen werde, 


Verwirklichung der sozialen Gerechtigkeit 


Das ist Deutschlands hohes Kriegsziel / Rosenberg sprach in Köln 


Köln, 11. April 


Im historischen Gürzenichsaal sprach 
Reichsleiter Rosenberg am Sonnabend auf 
einer Großkundgebung der NSDAP, in Köln. 
Der Reichsleiter führte u. a, aus: Wenn wir 
von einem totalen Kriege sprechen, so be- 
steht inmitten dieser Totalltät ein Problem, 
um das nunmehr Millionen Menschen nahezu 
auf der ganzen Erde kämpfen: um die $o- 
ziale Gerechtigkeit. Im 19, Jahrhun- 
dert begann ein biologisches Wachstum vie- 
ler Völker, Großstädte, Weltstädte entstanden 
und riesige staatliche und gesellschaftliche 
Probleme erhoben sich in allen Nationen. 
Dieser technisch-sozialen Revolution standen 
die damaligen dynastischen oder demokrati- 
schen Staaten hilflos gegenüber, Inmitten die- 
ser gärenden Welt kämpften sich Großunterneh- 
mer, Industriekapitäne empor, riesige Bank- 
konzerne als Vermittler bildeten sich in aller 
Welt, und ein leidenschaftliches Suchen nach 
der Lösung dieses sozialen Problems ging 
durch die Welt. Der Klassenkampf von oben 
wurde mit dem Klassenkampf von unten be- 
antwortet; über die Staaten hinweg b’ldeten 
sich die internationalen Wirtschaftskonzerne, 
zugleich aber auch die sogenannte Arbeiter- 
Internationale. Mit dem Jahre 1914 beginnt 
der Krieg um die Weltanschauung sozialer 
Gerechtigkeit. Deutschland kämpfte da: 
ohne ‚sich dessen viel bewußt zu@seln, GL? 
aller Mängel des ka'serlichen Zeilallers war 
hier eine Reserve an Charakterkraft vorhan- 
den, die sowohl dem jüdischen Hehlergeist 


als auch der marzistischen Hetze Widi 
bot, Das war etwas, was die Feinde „preubi- 
schen Geist" nannten, Gegen diesen soge- 
nannten preußischen Geist hetzten die Juden 
in der ganzen Welt, hetzte Wilson ebenso 
wie heute der stellvertretende Präsident der 
Vereinigten Staaten, Wallace, Dieser preußl- 
sche Geist aber war ein moralisches Prinzip, 
zu dem sich die besten Deutschen aus all 
Stämmen während derFrefheitskriege el 
bekannten wie zur Zeit Bismarcks. Im deutsch: 
Soldatentum war er besonders zu Haus: 
Wenn die Juden, Demokraten und Marzisten 
diesen Geist als letzten Störenfried einer 
Weltausbeutung empfanden, so hatten 
sie recht, N 

Nach 1919 triumphierte das Weltjudentum 
in Deutschland selbst. Aus der Tiefe des 
deutschen Wesens aber wuchs elne neue 
Form des Ideals einer sozialen Gerechtig- 
keit, die auf Pflichterfüllung aufgebaut war. 
Es begriff unter Sozialismus Sicherung des 
einzelnen vor privater Ausbeutung, Das Er- 
wachen aber der nationalen und s0- 
zialen Ehre das ist die Weltrevolution 
bei allen wertvollen Völkern der Erde, in 
einer jeder Nation größeren Form. Darum 
geht dieser Krieg heute. Dem nationalen So- 
zialismus wollen die Juden mit ihren Knech- 
ten in New York, London, Moskau den To- 


„gdesstoß geben, Die Verwirklichung. der, sozia- 
len Gi aber ist et de 
Sendung“ ‚des deutschen Raumes, Darum 


kämpft die deutsche Wehrmacht und die 
nationalsozlalistische Revolution! 


Der Vesuv soll Italien zugrunde richten 


Briten-Wahnsinn: Durch Bomben eine Naturkatastrophe auslösen... 


We. Rom, 11. April (LZ.-Drahtbericht) 

Der Vesuv spukt nach wie vor in den 
Gehirnen der englischen Flieger. Zuerst brü- 
stete sich eln englischer Flieger damit, auf 
den Feuerberg Bomben abgeworlen zu haben, 
Das trug sich tatsächlich im Winter 1940 zu, 
Vor einem Monat schlug ein Mitglied des 
britischen Parlaments vor, den Vesuv-Krater 
zu bombardieren, um Ausbrüche und Erdbeben 
hervorzurufen; es ist kaum ein paar Tage her, 
da erklärte ein englischer Flieger, der eben 
von einem Terrorangtiff auf Neapel zurück» 
gekehrt war, er habe schweren Herzens der 
Versuchung widerständen, eine Bombe auf 
den Vesuv abzuwerfen, und sofort meldet 
sich der englische Journalist Cardew, um 
allen Ernstes den Vorschlag einer systemati- 
schen Bombardierung des Vesuvs aufzugreifen, 
natürlich in der Absicht, durch Ausbriüche 
und Erdbeben der Bevölkerung der Umge- 
bung von Neapel Schaden zuzufügen. Han- 


delt es sich auch um Ausgeburten eines ver- 
Uerten Wahnsinns, so ist es dabel doch nicht 
zu übersehen, worauf die Briten hinzielen, Sie 
wollen einer mögl'chst großen An- 
zahl von Menschen Tod und Verderben 
bringen; denn militärische Ziele kommen 
wohl bei einem Vesuv-Ausbruch oder einem 
Eidbeben nicht in Frage; weder Artilleriestel- 
lungen noch Schiffe und Flugzeuge, sondern 
nur Häuser würden zerstört werden, „Lavoro 
Fascista", das diese britischen Haßausbrüche 
aufgreift, erklärt diesen Vorschlag damit, daß 
die Briten Italien mit den Waffen nicht nie- 
derringen könnten und deshalb glaubten, Ihre 
Ziele durch Naturkatastrophen zu erreichen. 


In den Kämpfen an der „„Indisch-burmesischen 
Grenze, die bekanntlich zur Vernichtung der dortigen 
britischen Streitkrälte führten, wurde der Komman- 
r der 0, britiach-Indischen Brigade von den Japa- 
nern gelangengenommen, 


Der Führer an Filoff 


Aus dem Führerhauptquartier, 10, April 


Der Führer hat dem bulgarischen Minister- 
präsidenten und Außenminister Bogdan Filoff 
zu seinem 60, Geburtstag in einem In herzli 
chen Worten gehaltenen Telegramm seine 
Glückwünsche übermittelt, Reichsaußenmi 
ster von Ribbentrop sprach dem Ministerprä- 
sidenten gleichfalls seine besten Wünsche In 
einem Handschrelben aus, 


Kroatien feiert seine Unabhängigkeit 


Agram, 10, April 

Beseelt von unerschütterlichem Glauben 
seine Zukunft felert Kroatien am 10, April den 
Jahrestag seiner Erneuerung und hält Rück- 
blick auf zwei Jahre der Bewährung, Die Stadt 
Agram hat ein festliches Gewand angelegt, Der 
Propagandachef Matija Kovatschitsch gedenkt 
in einem „Der Wille zur eigenen Staatlich- 
keit“ überschriebenen Artikel auch der Hilfe 
des Nationalsozlallsmus und Faschismus und 
nennt Kroatien und die Slowakei zwei bedeu- 
tungsvolle Beispiele der grundsätzlichen EI 
stellung Deutschlands und Italiens zur Ne 
gestaltung Euronpas, 
In Agram fand aus Anla des Tages eine 
Parade vor dem Poglawnik statt, 

Innenminister Mach hielt am Vorabend des 
kroatischen Staatsfeierlages eine Rundfunkan- 
sprache, in der er erklärte, Slowaken und Kro- 
Sien reichten sich an der Ostfront am Don die 
Hände. Sie kämpfen dort um die gleichen 
Werte, für die sie bereits in der Vergangen- 
heit stets zu kämpfen gezwungen waren, und 
auch der Feind jet der gleiche, Nach wie vor 
geht es um die europäische Kultur und um die 
Grundlagen und Werte des menschlichen Da- 
seins und des nationalen Lebens, Der Kampf 
wird mit dem Entstehen einer neuen Ordnung 
in Europa beendet werden. Adolf Hitler un. 
Benito Mussolini haben in den Slowaken und 
Kroaten treue Verl 


Judengenerale in der Sowjetunion 


Gent, 10. April 

Mit größter Befriedigung teilt die „Jewish 
Chronicle" mit, daß wiederum sieben Juden zu 
Generalen der Sowjetarmee ernannt worden 
sind, nachdem bereits vor einiger ‚Zeit die Er- 
nennung von zehn anderen jüdischen Gene- 
ralen bekanntgegeben worden war. 

Die „Jewish Chronicle", dieses Zentralblatt, 
der Juden, reibt sich zu früh die Hände übar 
diese „glorreiche“ Laufbahn ihrer Rassegenos- 
sen im Ursprungsland des Bolschewismus, 
Europa, über das die giftige bolschewistische 
Saat zunächst ausgestreut werden sollte, hat 
de furchtbare Gefahr erkannt und wird sich 
ihrer zu erwehren wissen. Daran werden die 
SEH in der Sowjetunion nichts 

ern 


Altpapiersamnlung 1943 


Berlin, 10, April 

Hausfrauen, denkt an die Allpapiersamm- 
lung und haltet alte Bücher, Zeitungen, Zeit- 
schriften und Verpackungsmaterial bereit! E4 
ampfichit” sich, das -Material- in Kariati- 
packen oder zusammenzubinden. Alles Allpa” 
pler wird von den ehrenamtlichen Helfern der 
Partei noch vor Ostern abgeholt. Besondere 
Annahmestellen werden nicht errichtet, Be- 
triebsführer, die ihre Meldekarte an die zu- 
ständige Ortsgruppe der NSDAP. abgesandt ha- 
ben, erhalten über den Abtransport ihres Alt- 
papiers noch eine Benachrichtigung. 


Der Tag in Kürze 


Der spanische Außenminister Gral Jordana 
empling am Sonnabend den neuen Itallenischen Bot- 
‚schalter In Madrid, di Colboll Barone. Gral Jordana 
und der Bolschalter Italiens führten eine in herali- 
chen Formen gehaltene Aussprache, 

Die englischen Poliseibehörden von Gibraltar ha- 
ben, sich erneut geswungen gesehen, gegen das 
dlegelhalle Benehmen nordamerlkanischer Matrosen 
innerhalb der britischen Festung einsuschrelten. Ein 
USA.-Matrose, der In betrunkenem Zustand In einem 
öffentlichen Lokal herumtoble, wurde zu einer Ge- 
fänanisatralo von einem Monat verurteilt, 

Der Sowjeibotschaller In Washington, Litwinow- 
Finkelstein, überreichte nach Meldungen aus Cuba, 
das völlig von den Vereinigten Staaten beherrscht 
wird, dem kubanischen Präsidenten Batista sein Bo- 
glaublgungsschrelben. Ganz Habanna war mil So- 
wjellahnen geschmückt, Musikkapellen und Rund- 
dunk »plelten mehrmals die Internationale (}}). 
ml 
‚Vortag und Druck Litamannasähtor Zeltung, Druckerel u.Verlagsanntalı GmbH. 
Verlngsleiser: Wilh. Marsel, Heuptschifileitem Dr. Kuri Pfeiffer, Liumannatnda, 
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Wieder ein leichter Fußtritt des Kollegen 
und ein Geräusch, als wenn er in sich hinein- 
lachte, Jan Lehnert lachte nicht. Er fühlte 
die Wärme den fremden Körpers, ein zufälli- 
ger Druck des Armes erweckte in dem 
Mädchen vielleicht Hoffnungen, die er nicht 
erfüllen wollte, Wie kam er heraus aus der 
dummen Geschichte? Hätte auch Sabii h 
wegen ein paar Regentropfen von elnem 
Fremden in den Arm nehmen lassen? Eher 
hätte ie sich stundenlang dem ärgsten Un- 
wetter ausgesetzt, 

Einem unbewußten Zwange folgend, fing 
Lehnert an zu erzählen, sprach davon, daß er 
vor kurzem ertrunken wäre, wenn nicht die 
Tochter eines Arztes sich lange um ihn be- 
müht und Ihn schließlich Ins Leben zurück- 
geholt hätte, Ohne daß er es wollte, rühmte 
er Sabines Tapferkeit, Als der Regen auf- 
gehört hatte, konnte die Arbeit nicht fortge- 
setzt werden, der Heimmarsch wurde ange- 
treten, Schweigsam ging Ilse Kägeling neben 
den Männern her. 

Am Abend saß Jan Lehnert auf der Bank 
neben der Haustür. Ilse kam aus dem Vi 
stall und blieb mit plötzlichem Entschluß ne- 
ben ihm stehen. „Wie heißt die Tochter den 
Arztes, von der Sie heute nachmittag er- 
zählten?" 

Sabine,” Ohne Zögern nannte er den Na- 
men, Es kam ihm nicht der Gedanke, Ilse zu 
fragen, weshalb sie ihn wissen wollte, 

„Sie haben sie lieb?" 

„Ja, Fräulein Ilse, so lleb, wie ein Mensch 
einen andern haben kann." 

„Und — Sabine —?" 


„Ich weiß es nicht” 

„Sie hat Sie auch lieb, Jan Lohnert, und 

ich wünsche Ihnen viel Glück!" Kalt war die 
Hand, die sie ihm gab. Ihm fiel es nicht auf, 
Wie eine Verheißung waren die Worte Ises 
gewesen, er nahm sie dankbar und gläubig 
hin. Erst als sie schweigend und mit merk- 
würdig tastenden Schritten Ins Haus ging, 
merkte er, daß eben in elnem Menschen ein 
Stückchen Glück in Scherben gegangen 
wat, — 
‚ Das war an jenem Abend, als auch Sabine 
und Ihre Eltern an Stoinsdorf und an ihren 
Nachbarn dachten, Sie saßen In Salzburg auf 
dem Balkon ihrer Pension, zu ihren. Füßen 
Hop die Salzach, der Blick schweifte hinüber 
nach der Hohensalzburg. 

Papenbrink pries d'e Schönhelt der Stadt 
und der Landschaft. „Manchmal“, so meinte er, 
„ist mir, als könnte Ich unserm braven Stolns- 
dorf untreu werden und mich Wer in der Ost- 
mark niederlasse: 

„Dann wird es Zeit, daß wir unsern Wan- 
derstab weltersetzan", sagte Frau Anke, „Mir 
kommt es nämlich auch schon so vor, als 
wärst du in Gefahr, dein Niedersachsentum, 
auf das du sonst große Stücke hältst, zum 
alten Eisen zu werfen.” 

„8 war nicht mein Ernst, beschloss'no 
Sache war es nie, in dem Gedanken bloß ge- 
Del ich mir, zitierte Papenbrink, 

Sabine hatte still vor sich hingesonnen, 
Nun sagte sle: „Ich kann mir nicht helfen, 
mir fehlt in all der Bergschönheit doch die 
Weite des Waldes und der Heide, Ich bin 


‚ wenn wir es vorläufig welter mit 
lort versuchen,” 

„Vielleicht muß ich wenigstens für einige 
Zeit doch Stoinsdorf den Rücken kehren. Wie 
sangen doch unsere Vorfahren? Gen Ostland 
woll'n wir reiten —“ 

„Du hältst einen Krieg für unvermeld- 
lich?" 

„Mit Polen sieht die Sache windig genui 
aus, es kann dort bald auf Biegen uni 
Brechen gehen." 

Ernst blickte Sabine einem Flugzeug nach, 
das In Richtung Wien über sie dahinbrauste, 
Eng wurde Ihr die Brust — nicht nur ihr Va- 
ter, auch Jan Lehnort mußte in den Krieg 
Ihre Gedanken hatten sich mit denen di 
Mutter gekreuzt, Diese sagte: „Unser Nach. 
bar sprach ja auch davon, daß er eingezogen 
werden könne, Vielleicht finden wir das 
Nest bel unserer Rückkehr schon leer.” 

Unwillkürlich hielt Sabine den Atem anı 
Sie sollte den, den sie aus Lebensgefahr gi 
rettet hatte und an den sie täglich dachte, 
in den Krieg ziehen lassen, ohne Ihn noch 
einmal gesehen zu haben? Dann entstand 
Ablauf des Geschehens eine Lücke, über 
keine Brücke führte. Oder war doch eine 
vorhanden? Mußte Sabine sie bauen? 


Frau Anke fuhr fort; „Als ich am letzten 


Abend bei Lehnert war, merkte Ich, daß das“ 


Ereignis ihn arg erschüttert hatte, Sonderbaf 
drückte er sich aus, sprach von einem Marsch“ 
befehl, den er für sein künftiges Leben amp“ 
fangen habe,‘ 
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Sie halten sich hinter 
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gegenwärtige Befehl brachte die Rettung. Als 
A Kolosse an den steilsten Abhängen auf 
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worfen und in die Flucht geschlagen. 
Seitdem die Menschen sich in schicksalhaf- 
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er nachgesonnen, wie sie sich mit Hilfe der 
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Die Uberraschung im Ersten Weltkrieg 

Kant Tankeinsatz im Schlußakt des Welt- 

Lon ee hat unseren Gegnern nur deshalb Er- 
séi gebracht, weil nicht mehr Zeit gegeben 

Get ie Abwehr genügend zu entwickeln. Als 
en Nebelschwaden die ersten Tankgeschwa- 
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Die Militärs aller Länder haben sich seitdem 
den Kopf zerbrochen, wie der künftige Krieg 
pusschen wird. Uber Einsatz und Aufgaben der 

nzerwagen haben die Ansichten vielfach ge- 
schwankt, Der heutiga Krieg hat denen Recht 
gegeben, die voraussahen, daß mechanisierten 
erbänden bei der blitzartigen Eroberung von 
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Demetrios 
vor unsi 
Gelände eine entscheidende Bedeutung zu- 
kommt, daß der Gewinn aber nur in enger Zu- 
sammenarbeit mit den anderen Waffen gesi- 
chert werden kann, Bei der kühnen Einkesse- 
lung der belgisch-französisch-englischen Ar- 
meen in Nordfrankreich, die in Dünkirchen 
endigte, und bei dem Einbruch in Mittelfrank- 
reich hatten die Panzergeschwader die Füh- 


Geschichtliche Betrachtung über den Kriegswagen / Nicht die Maschine, der Soldat entscheidet die Schlacht 


Streitwagen, die die Perser mit Sicheln ver- 
sehen hatten, standen Bogenschützen. Den Feind 
zu überfahren, war früher in Gebrauch gekom- 
men die Attacke zu Roß, Die Geschichte der 
Assyrer, Ägypter, Hellenen und Römer weiß 
viel von diesen Schreckmitteln, dieser Ur- 
sprungsform der Panzerwagen, zu berichten, 
Während sein Angriffswert immer umstrit- 
ten blieb, hat die Wagenburg als Verteldigungs- 
mittel größte Bedeutung erlangt, Bevor man das 
Pulver erfunden hatte, wurden die Schlachten 
im Nahkampf entschieden. Da griff man in der 
gefahrvollen Stunde eines Uberfalls zu dem 
Notbehelf, die Wagen vom Gepäck zu befreien 
und sie so fest ineinanderzuschieben, daß hin- 
ter diesem dichten Gewirr und Verhau der An- 
sturm des Feindes oft mit entscheidendem Er- 
folg abgewehrt werden konnte, Noch im Drel- 
Bigjährigen Krieg waren die Wagenschonzen 
die übliche Sicherung des Lagers gegen Uber- 
rumpelungen, Diese Barrikaden dienten nuber- 
dem zur Absperrung von Straßen und Brücken, 
als Flankenschütz, als Vorpostenlinie bei Bela- 
gerungen und als Sammelplatz beim Rückzug. 


Panzerwagen greifen anl 

Unermüdlich jedoch blieb der menschliche 
Erfindergeist bemüht, den Wagen auch zur An- 
griffswaffe zu gestalten. Im Mittelalter entstan- 
den die riesigen Turmwagen. Sie hatten die 
Mauern zu berennen und enthielten Zugbrük- 
ken zur, Überwindung der Wälle und Gräben, 
‚Angetrieben wurden sie von Pferden oder Men- 
schen, die geschützt im Innern untergebracht 
waren, Man hat auch versucht, Naturkräfte 
einzuspannen und die Sturmwagen mit Wind- 
rädern zu versehen, aber das waren unzuläng- 
liche Konstruktionen, Das vielseitige Genie 
Leonardo da Vincis hat einen sich selbständig 
bewegenden Wagen entworfen und seinem 
Freunde Sforza 1482 geschrieben: „Ich bin mit 
dem Bau von gesicherten und gedeckten Wa- 
gen beschäftigt, die unverwundbar sind, Wenn 
sie sich mit ihren Geschützen in die Mitte des 
Feindes hinelnbewegen, muß er fliehen, wenn 


Assyrischer Streltwagen 


Schon vor Jahrtausenden wurde das Bchreokmittel anstürmender Wagen angewandt, von denen aus 
Bogenschützon die erschüitterten feindlichen Schlachtreihen zu durchbrechen suchten 


fung, Der Panzerwagen ist auch in unserem 
technischen Zeitalter nicht die beherrschende 
Watt ein überaus bedeutungsvollas, sieg» 


batter Gerät geworden, 


Der Krlegswagen als Verteldigungsmittel 
Schon vor Jahrtausenden hat das Fußvolk 
den Anblick ertragen müssen, da8 Wagen mit 


wildgepeitschten Pferden heranbrausten, um 
seine Phalanz niederzuwerfen, Auf diesen 


Mit rassen Panzerwagen-Schlacht im heutigen Krieg 
dor eigenen gu retten, Aus allen Rohren fouernd, nehmen die deutschen Panzer den Feind an, um 


nach vorn d btifeld brausen Stukas — el 
wt, Al E, r gem Schlachtie] KA 


(Zeichnungen [3]: Kleulich) 


er nôch so zahlreich ist. Hinter dam Wagen 
können Fußtruppen in Sicherheit und ohne 
Widerstand folgen.” Der Ideenreiche Künstler, 
der sich bekanntlich auch mit Flugversuchen 
befaßt hat, hat indes das Geheimnis seines er- 
dachten Panzerwagens mit ins Grab genommen, 
Die Erfindung der Dampfmaschine bracht 
dem Erbauer eines Dampfwagens für Kries 
zwecke, einem Franzosen, Unheil, Sein Panzer- 


(Lehnert, Zander-M) 
John Bull, der betrogene Betrüger. 


wagen stieß bei einer Probefahrt gegen eine 


Mauer, und man war so undankbar, ihn wegen 
Gefährdung von Menschenleben ins Gefängnis 
zu werfen. Der Dampf mit seinem großen Be- 
darf an Helzmaterlal konnte die ausdauernde 
Bewegungskraft nicht erreichen; sie blieb der 
Entwicklung des Verbrennungsmotors vorbe- 
halten, Paul Daimler hat die Bedeutung des 
Benzinmotors für Kriegszwecke sofort erkannt 
und schon 1904 den ersten Panzerwagen ge- 
baut, in dessen Hintertell ein Schnellfeuerge- 
schütz untergebracht war. Diese bei Beginn des 
Weltkrieges vor allem zu Patroulllen verwen- 
deten Pänzerwagen waren jedoch an Straßen 
oder festen Untergrund gebunden. Sie konnten 
erst dann als Frontgeräte und Sturmwagen eln- 
gesetzt werden, als man sie von den Rädern 
befreite und zwei endlose Gleitketten als Fahr- 
gestell anbrachte, Nun vermochten sie, über 
Löcher, Gräben, Drahtverhaue hinwegzuglelten, 
Böschungen zu erklettern, Bäume und selbst 
Mauern aus dem Wege zu räumen. Es gab 
kaum noch ein Hindernis, das ihnen den Durch- 
bruch versperren konnte, bis wir aus den Bil- 
dern unserer Westbefestigungen ersahen, daß 
auch ihnen ein Halt geboten werden kann, 
Diese Raupenwägen waren keine neue Idee, sie 
waren schon vor dem Krieg in der amerikani- 
schen Landwirtschaft eingeführt; aber erst die 
Engländer nutzten sie mit Entschlossenheit zur 
Beendigung des Stellungskampfes. Um zu ver- 
hindern, daß die Deutschen frühzeitig von dem 
Einsatz dieser neuen Kriegswaffe Kenntnis er- 
hielten, gaben sie diesen Panzerwagen wäh- 
rend der Bauzeit den bedeutungslosen Namen 
Tank", d. h. Flüssigkeitsgefäß, Der dieser Täu- 
schung entsprungene Name Ist in die Geschichte 
eingegangen; In Deutschland aber gibt ‚es nur 
noch die Bezeichnung „Panzerwagen”, 

Ewig ist der Widerstreit zwischen Mensch 
und Maschine, Der Herr der Schöpfung möchte 
sie sich dienstbar machen, mit ihrer Hilfe seine 
Kräfte vertausendfachen, und erlebt es so oft, 
daß sie sich gegen ihn erhebt und ihn erschlägt. 
Auch die Erfindung des Panzerwagens hat sich 
gegen ihn gewandt. Die Entwicklung hat über- 
schwengliche Hoffnungen zerstört. Das eiserne 
Heer, das der Mensch aus seinem Gehirn ge- 
zaubert hat, wird in Kriegen, wie besonders die 
Fränzosen erfahren haben, nur dem zum Sieg 
verhelfen, der diese stählerne Kavallerie mit 
überlegenem Geist und unerschütterlichem 
Herzblut zu führen vermag. 


‚Dr. Rudoll Dammert 


Wie oft schlägt das Herz? 

Das menschliche Herz schlägt im Durch- 
schnitt 70- bis 86mal in der Minute, Aller 
dings sind die Herzschläge in den verschiede- 
nen Lebensaltern des Menschen sehr verschie 
den. Bel einem neugeborenen Kinde kann man 
130 Pulsschläge in der Minute feststellen, Im 
Alter von sieben Jahren Ist die Zahl der Puls- 
schläge auf 85 In der Minute zurückgegangen, 
während der weiteren Jugendentwicklung bë- 
trägt sie etwa 80; der erwachsene Mensch hat 
durchschnittlich 75 und der Grels 65 Pula 
schläge, So vermindert sich die Zahl der Herz- 
schläge von der Geburt bis zum Greisenalter 
genau um die Hälfte, 


Zueihündert Fahre Universität Erlangen 


Stätte des Geistes, von der Schwester Friedrichs des Großen gegründet 


An der Regnitz liegt in Mittelfranken de 
alte malerlsche Stadt Erlangen, die auf eino 
reichbewegte Geschichte zurückblicken kann. 
Früher den Burggrafen von Nürnberg gehö- 
tend, wurde sle im Dreißigjährigen Krieg wie- 
derholt geplündert und verheert, Seit 1791 
Preußisch, fiel Erlangen 1810 endgültig an 
Bayern. Von 1880 an erfolgte ein rascher Auf- 
schwung der betriebsamen Stadt durch die Ent- 
wicklung der von Hugenotten gegründeten 
Industrie und die staatliche Förderung der Uni- 
versität. Sie wurde 1743, also vor nunmehr 200 
Jahren, durch den Markgrafen Friedrich von 
Bayreuth und dessen Gemahlin Wilhelmine, 
der Lieblingsschwester Friedrichs des Großen, 
ins Leben gerufen und auf deren Anregung die 
Hochschule zu Bayreuth nach Erlangen ver- 
legt, Schon anläßlich der Hündertjahrfeier 
der Erlanger Universität hat man ihrem 
Stifter auf dem dortigen Marktplatz ein \von 
Schwanthaler modelliertes Denkmal errichtet. 

Diese Bildungsstätte erwies sich auch In 
der Folgezeit als ein Mittelpunkt fränkischen 
Geisteslebens von großer Zugkräft, Bereits vor 
einem halben Jahrhundert gab es an der Er- 
langer Universität 57 Dozenten und 1100 Stu- 
dierende, Eine Bibliothek von 185.000 Bänden, 
die auch heute noch durch Ihre berühmte 


Handschriftenabtellung und Sammlung von 
Handzeichnungen deutscher und holländischer 
Meister des 15. und 16. Jahrhunderts großen 
Ruf genießt, vermittelte Ihnen einen reichen 
Wissensschatz. Daneben konnte diese Univer- 
sität damals schon auf eine anatomische, geo- 
logische, mineraloglsche und zoolagische 
Sammlung, ein Krankenhaus mit sechs anderen 
klinischen Anstalten, ferner ein botanischen, 
pharmakologisches, physikalisches und zoolo- 
glsches Institut verweisen, Nicht nur Lehr- 
kräften und Studenten, sondern auch den Na- 
turfreunden aus weitesten Volkskreisen bot ein 
prächtiger botanlscher Garten die mannigfal- 
ligsten Anregungen und Eindrücke, 

Seitdem ist die alta Universitätsstadt kräftig 
emporgeblüht. Die Industrie würde, wie eine 
Fabrik elektro-medizinischer Apparate bewelst, 
durch. die Universität nachhaltig beeinflußt, 
Schöne alte Bauten wie das Rathaus von 1731 
und das 1700—03 errichtete markgräfliche 
Schloß zeugen dafür, wie bei allem Fort- 
schritt die Tradition in Erlangen allezeit ge- 
pflegt und gewahrt worden ist, In diesem 
Sinne bedeutet auch die Zweihundertjahrfeler 
der Universität ein denkwürdiges Jubiläum für 
die ganze Stadt und darüber hinaus das schöne 
fränkische Land, 


Eine Wolke trägt Grüße zu Frau und Kind / Erzählung von Wolfgang Federau Das lieft die Hausfrau 


Das Mädchen hatte den Besucher ins Ar- 


Ein Kiela mit vielen Verwandiungen 
Des tiefere Sinn des Verwandiungskleldes ist es, mit 


d A Zufall, aber Arthur dachte anders darüber, rührt, segelte sie langsam und stetig west- wenig Mittëln ein Kleid für viele Gelegenheiten zu siet 
beitszimmer geführt: Als Hannah leichtfüßig und er.nahm ihn als einen Wink des Schick wärte,. ” le EE RE -E3 ist nicht Bug In 
und fast geräuschlos eintrat, stand da ein sals. Seit diesem Tage schlossen wir uns Im. „Sagen Sie, bitte”, fragte Hannah mit be- -gas Grumdkield K 1521 neu zu arbeiten, denn auf Jedet ` Schlüte 
ff j R beliebigen einfachen ‘Kleid können die verschiedenen Ver 
offenbar noch Junger Mann in dunklem Mantel, mer enger aneinander an, Und an einem Tage, benden Lippen, „geschah das, was Sie eben wandlungstelle getragen werden, Kleine Stolfreste oder altei Bild de 
den weichen Filzhut in. der Hand. ich entsinne mich noch ganz genau...“ erzählten, etwa zu Ausgang des September?. nicht mehr tragbare Kleider und Blusen finden dafür Vor“ steht d 
Ich muß um Verzeihung bitten, daß Ich ‚Wa hah datt "fragte Hannah fast! Vieljbicht letzten Söplembertager" EE, WC 
D d zi en, daß icl „Was geschal D ragie Hannah fasi elleicht gar am letzten Septembertage?' N n farblich 1 
Sieso Trier sagte er mlt einem knaben: _atemlos „Ungefähr wohl, denke ich”, nickie der HIE, Ae, DE, D rett wonn er rä mit Ke 
aft anmutenden Lächeln. „Aber mein Kame- VW Besucher übe: ht. „Abe: enaue Or 88 und 96 cm Oberweite). Die Anfertigung des Kleides, erse 
rad Arthur...“ $ „Ach“, lächelte der Besucher ein wenig i GE WÉI Ne EUNA glattem Zwelbahnrock und’ leicht blusigem Leibchen Ist Zuck: 
end befangen — merkwürdig, Mer, in dem 'ge- Weiß ich wirklich nicht mehr, Warum wollen ` ABT, A E Ren ron cr 
Herr. sie zusammenzuckte, und er sicherten Frieden eines wohlgeordnetenHaus. Sie Ihn wissen, bitte? ; Ärmeln gearbeitet werden, Der tele Vorderschlitz ist Je nd d 
Mane das alles sofort richtig zu deuten. „Sie haltes bekam alles ein anderes Gesicht als „Ach“, erwiderte Hannah und errötele ein Alt une 
d de Gen erschrecken, gnädige Frau“, draußen, „Es ist nur eine Kleinigkeit und Wenig, „es Ist natürlich Unsinn, Nur,,, ge- et 
De, ©" Hannah sogleich. „Ich komme kaum des Erzählens wert, Und Sie werden es Tade am letzten Seplember, zufällig erinnere BERN 
Aber ımat Argendeiner schlimmen Botschaft. vielleicht gar nicht verstehen können, warum Ich mich des Tages ganz genau, da bat mich KA 
ber ‚Ihr Gatte., ich mich trotzdem daran erinnere,” unser Junge, Unser Ernst, noch einmkl mit sch 
A Ee , bat Hannah, tasch beruhigt, „sagen „Bitte — erzählen Sie doch!” bat Hannah, ibm hinauszufahren in den Wald. Der reicht GE 
je weiter: ] E 3 ee; 
D KEN na E Al wir lagon in der Nah mer pe [Mer gape Me an dle Stadt ern, Ah GEN 
Am sich hat, dieses Bewußtsein fat für mich | BI. spate. sommes un gage Arie geha L Straßenbahnfahrt Ist man mit wen gen Schrit- die eir 
eine tröstliche Vorstellung und ein schöner ale ner und, noch warm, und fen mitten drin, Ich erfüllte gern. die” Bitte, schrän] 
Gedanke," EE Kurze zeit der Enspan- zumal es ein fast sommerlich warmer und KEN 
„Aber gern!” nickte der andere, „Also mein A6. Tuch aus An einem frühen Morgen schöner Tag war. Ich hatte Brote mitgenom- Sender 
Kamerad Arthur bat mich, als er hörte, ich ET, Tage e da KC Jan E, men und die Thermosflasche, Wir lagerten großen 
Würde für ein Semester Studienurlaub hierher (en ina, Bel ar rn, Vier des Flusses uf der Kuppe des sogenannten Schihügels, Unerrej 
erhalten — ich studierte Medizin, müssen Sie WÉI tandan EC seht. WO Unsere Jugend im Winter ihren schönen Wir 
wissen —, Sie doch gelegentlich aufzusuchen, DOE KÉ geschützte ` Sport betreibt und blickten auf. die bewalde- Fülle a 
einen Gruß von ihm zu bestellen und Ihnen Malde, In der wir uns ausstreckten, Es war ton Hügel unter uns und die Stadt, die sich a si 
ein wenig von unserm Leben draußen zu er- 2, ungewöhnlich schönes landschafiiches ih der Ferne mit Türmen und Dichos HEH Und A 
zählen.” s Bild, das sich vor uns ausbreltete, S'lberglän- Ihrem: ganzen Häusermeer vor unseren Bilcken sich zı 
„Es ist wirklich lieb vonIhnen, daß Sie es SEN ma N des dd breitete, Und dann, plötzlich kam von der jedesm 
meinem Mann versprochen und daß Sie Ihr Zë chen strömte derFluß durch die endlose Bucht her, von Osten, eine kleine silherwelße mit Ge 
Versprechen so schnell erfüllt haben, Herr Weite; Fern standen dle Umrisse elned Tt. Wolkarpnneregelt, in stetig ancheri RIN iha schwur 
H ` "eff fes oder einer kleinen Stadt, von der Morgen- i ai 
arr, ein Vogel kam sie an, und mit einem Male der un 
„Thorstotten“, nannte der Besucher zum SONO golden überstrahlt, und der Himmel stand sis über un un 
zweiten Male seinen Namen, „Ich dachte, erschmolz vom Horizont her aus einem fast ‚Slehst du, Ern agte ich, ‚die bringt 
Arthur hätte vielleicht in seinen’ Briefen ge- mrkisfarbenen Grün zu einem ganz zarten uns Grüße vom Vater.‘ Der Junge alekte hek A 
legentlich von mir geschrieben.” „Ja, natúr- Den. In dem sich die gläserne Kuppel über tig, und unser Blick hafteta an dar Wolke er 
ich”, beeilte sich Hannah zu versichern, „Nur Ns Wölbte. Wir lagen auf dem Rücken, mit Ae sie immor dünner und zarter wurde und Be Bi 
— [ch verstand vorher, als Sie sich vorstell- HI, Zen Kop! Yerschränkten Armen, und Jangsam sich auflöste und verschwand. Und 
ten, Ihren Namen nicht genau, Das geht ja Plötzlich sahen wir beide gleichzeitig über nun denke ich, da Sie mir das e erzählt Ott 
ana a geal Ja uns eine Wolke, eine zierliche, leichte, schim- haben, vorhin: Ea könne Segel Een yar; 
$ ` mernde Wolke. Ganz allein stand sie in der die: gleiche Wolke, isi Ae acht 
R e E ap, blauen Unendlichkeit des Himmels, Sie glit LE We ade le ae 
gef Mar nicht davon, Sie segelte nicht durch den ja, wir hier.“ 4 d Wal al 
GE E EE Raum. Wie angenagelt stand sle da oben, Jr Äere Wangen geen, A affer 
drel Jahre Krieg... Und sie dachter "Diese EN REINER müde, sie anzuschauen, ` and mit Nachdruck. „Es klingt wohl wie ein Ost 
Algen sie haben aain Bla EE pleso mit. trunkenen Blicken. o Märchen, aber — es könnte doch sein!" nach Art der Verwandlung offen oder geschlossen zu tragen. | Sendic 
zwali Wochen, Die haben Ihn vor genz kur ‚Siehst du die Wolke da oben?‘ fragte Ich Erforderlich: etwa 2,15 m bzw. 2,85 m Stoll, 00 cm breit. Men, 
Zei he Arthur, Aber er antwortete nicht, mein Ka- Mi = Der lange Schoß und der weiße Kragen (a) ergänzen das Var 
zer Zeit noch gesehen, während Ich,,. ach, lusik g 
2 lad raucht R AIEI Reid zu elnem Straßenanzug. Erforderlich: etwa 95 cm Montag 
manchma] scheint es mir, als wäre eine halbe Merad, und er brauchte auch nicht zu antwor- „Festmusik der Stadt Wien" / Eine Richar Zock, 09 em breit, und eln Stück Kragenstoff: 10/80 Mdung 
Ewigkeit vergangen, seit wir zuletzt beeinan- ten. Ich schaute ihn nur an, mit einem einzi- straun-Urauftührung. 1m Rahmen einer raso Jo CM at, Durch den Gürtel mit bunter APILA eh Y0. urd 
der w. Arthur und ich,” G gen, flüchtigen Blick. und Ich wußte, daß fünften Jahrestages des Einzuges des Führers 1. A6Jer-Muster Nr. 12185/0 und den splizen Ausschnitt (b) sprengt 
ei aren, rthur uni ch, Ihn dasselbe Bild und dieselbe Gedanken das Wiener Rathaus kam eine .„Festmusik der wirkt das Kleid festlich, Die Überziehweste (c) hat Rücken- bilden‘ 
Der andere erzählte, selben, | Stadt Wien" von Richard Strauß "unter persön- Stun. Erforderlich: etwa 45 cm mittelfarbiger und je 20 cm deutsch 
„Es war seltsam, wie wir zueinander fan- bewegten wie mich. Dann be licher Leitung des Komponisten durch dan Trom- heller und dunkler Stolt, je 00 cm breit, Für der kleinen Ostens 
den", berichtete er, „Einmal ging Arthur mit Dann aber?" fragte Hannah, die mitwach- Raimuns Ger Stadt Wien dm großen, Festsaal des ` Zen, mit Anlitäfsiaschen (d) sind 45 cm Pikeo Are! 
h Am ging Arthur mi ipana di D Rathauses zur Uraufführung. Dieses Jüngste Werk NN 80 cm Breite erforderlich. Diese e auch e 
e Briefschaften zur nächsten Feldpost- sender Erregung zugehört hatte, gos Mei tare EE LEE GER Stadt Ku Kee E beleuch 
sommelstelle — und es waren auch ein oder Ja", lächelte der Besucher, „dann war es EE EE sich inder Taje ttir ae md a0 een ere pean lot dier Wi 
d pa", A ti en (a) bestimmt, fü t 
zwei Briefe von mir dabei, Als er zurückkam, plötzlich zu Ende mit diesem schönen’ Bild nicht getiment ala er dicas Konten Nen EE, Kä Stio atal 
sagte er zu mir: Du schreibst ja auch nach des Friedens. Die Bolschewisten wurden le- Das Werk fand eine vorireffliche Wiedergabe und digen Material ‚herzustellende Bolerojickchen gibt eine kleld- Lit 
meiner Heimat, nach der gleichen Stadt, in bendig — der Alarm! Wir hatten alle Hände brachte Richard Strauß starken Beifall, Slot, 00 em beein, Prime, Brordorlich: ien 1,30 „E 
der ich wohne‘ „In, nickte ich, ‚dort wohnt voll zu tun, uns fertig zu machen, Aber noch ` wt, Geburtstag Edvard Griegs, Am 18. Junt i $ REN EDINA Han 
meine Verlobte, bei ihren Eltern, aber ich im Vorstürmen warfen wir einen Blick zum As, Der Tag wird in allen Teilen Norwegens feler- Filzhüte reinigen. Schmutzige, auch alte und Prograr 
habe sie nicht dort, sondern in Berlin kennen- Himmel. Da war noch immer die Wolke, ich ënnen, werden, KEE autgetragene. Wurf kann man auffrischen, In. a 
i = elerstunde eine Konzertwoche geplant, = mit einer 
Breh eh dand mieni htanderen on dosom _ seiak Wie yon einem BE ande: DAB eins ER Tann. BE E BEE Se 
$ d sl eine rieg-Briefmarke herausgeben. les Hutes ni als leiden, 
bald 1 
"e Së: Dr Pech Di ez o = "reem —— furchtb 
- Feraruf 17898 oder 250-50, App. 23.|Topplch, 2%9, und Bellimrandung (LAu-]Täuscho gut erhaltene Shihe Wen | Fabrikanı, Anlang-adrwule Brachelnunge) 7 Gank ai 
VOLKSBILDUNGSSTÄTTE _ |Einiaß nur gegen Jahressportkarte, ie kan, Besucht, | Angcboje iun: [gegen gleichwertigen „Kinderiporivagen: Bug DEEN gern ` 
er an LZ. a 3 elährtin, 21--24 J.e blond, wo welen 

Hen Mueren Diet, AE reueg Landmaschinen aller Art, Bebraucht, audi ag wagen, güt erhalten, gesucht" oder (lie. gebiet, aus gutem Hause, es cber 

Führungsdlonsi; Am Sonntag, dem 11. |Ocfolgschaftsmitgtieder, de am Schwimm- |neue, zu kaufen gesucht. Angebofe er-Jin Tausch gegen Sportwagen, Ostland- (mit Vermögen, Angebote mit Bild an 

41943, morgens 8 Uhr: Die Vogeiweli|fest teilnehmen, Trainingsabend Montag, |beten an F, v, Alguer, Breslau Il, Brun- |Straße 49/2, Fernrul 148-50. Ostdeutsche Eheanbahntng, Posen, Kohle 

des  Hitior-Jugond-Parkes, Ein etwälden 12. April, um 19 Uhr Städt, Hallen: |nenstraße 38, usche Plütteisen 220 Volt gegen Kiel | sstraße 6, W. 2. Claire Lopp. 

zweistündig bad, Dietrich-Eckart-Straße, Um pünkt- 'krattwagen zu kaufen gesucht, Roh- |derschrank, Buschlinie 21. W. 6. L nette Dame, gesund, $, R. 

zungen, fiches Erscheinen wird gebeten, Bappentabrik "in. Aerrenatraße „20, |Damenfahrrad dringend Tam schwarz," Zeg) gei, L 

Ee DENTISTEN ’ernruf 130, Tausch gegen Bettwäsche; "evil, Zuzah- de anne Hr 

1943, spricht um 20 Uhr im Kleinen Saal Elektrischen, Kühlschrank und elektri- Jet, Angebote u. 8248au LZ. > |schr gut iist zwecks Hel 

der "bekannte Beriinor Astronom Kurd|Habe mich in Alexandrow, schen Heißwasserspeicher zu kaufen Oder | Tausche gr, oval, Auszichtisch gegen |zulernen, ` Wéi ernsigem, Zuschriften, 

Kiöhouer über „Nikolai nikus Gartenstraße 2i (bei Litzmann-|Fken Klavier oder Teppich zu tauschen |2" Sessel m. Radintischchen, evil, EK unter A ei, 

ESCH djo Sphären stadt) als Dentist niedergelassen, | Besucht. Angebote u, 8361 LZ, lung. _Horst-Wossel-Straße 35/10, Junge Frau mil Anhang, eingerichteten In Kran 
iise, Ein Ernst Geishöfer, Dentist. Behnng, | Plromöbst sowie Schreihmnschine zu | Tausche Herrengadardinemantel u Epari Wohnung, „ wünscht, die” Bekanntschaik gei 
nee, Todestag des dE lei von Krankenkassenmitgiie.|KtufEn gesucht, „Ingenieurbau, Meister- | jacke gegen Couch und Tisch, Helme eines Cinfachen soliden TEE Ki 

WE EE TT EE Ee & Ai ER ne EE, äu 

is Au u. Reh- oder Hirschstangen zu kaufen re | Radio, 2tellig, gegen Teppich 2%2 od DOE Oder Alan, le 

omg, Ap ouer, m | ZE HESE E EE E EE E EN, Et e 

14, 4. 1043, 20 Uhr, Im Oroßen SAn); Iessen | Frack, moderner Schnitt, sehr gut hat (bote unter 8233 an LZ. LOS: eeneg 20 Uhr | 

i o H A lien, für normale Figur do hoch), zu Tausche einen Schwarzen Konbenänzun, AR, Vae veraltet Ta taet Ring, DI 
Mr pharmazeutische Erzeugnisse Ia EE D D Bure, modara (n ohe e e gesucht: EES jenen SEWArZERT Kaabenänzug, le, Ehe), und, gesellschnfulicher ONE 
M BROCKM ANN erstandenen deutschen Walfang, _Auf|213-26, X erbeten, menarmbanduhr. , Frledsich-Ooßler-Straße Anmeldungen lahend. en A 
V Fangtahrt mit dem Walfangschiit, Inter: | Kaufe 70 kg Rotkiecsamen und 150 Kg Damenhandtasche sowie Som- |25. W, 11, von 17—18 Uhr. beten, Berlin W, Rankestraie 30, Ta 
Chemisch Kate ‚Aufnahmen, „Eintrittspreis 50 [Weißkieesamen, Krause, Breslauer Str, |merschuhe, Or, 36, zu kaufen gesucht, |Tausche Baukasten gegen MÄREIER-SpIET-| 242017, á 
emische Fabrik Rpt., mit Hörerkarte 30 Rp! AA Angebote unter 0284 an Lz achen oder Bücher, Wert 18 RM, AD- A 
Leipzig-Euht Wir bilden uns welter. Anfang April be- Uer Ir Wontenherdam: | Kaufe Miichzlege und Bruteler. Knebel, ter 8293 an LZ: AU, Da die, Sch ‚netlem 
‚eipzig-Eufrifsch fm in der Volksbildungsstäite neue TREE Berlin - Niederschönhausen, Blumenthal- 5 Rühren, Wechselstrom, gees. 25 Jahren Dr leie Da: 
e Kurse, Anmeldungen werden sofort an: [unter AN? Anc P 2 straße 38, kleines Radio zu tauschen Alexandertol- (guai an 17. eoten en AREA TE 
jarvolikomimnung dor deutschen EA t Jederzeit Alexander a Klavier zu Kauton gelt, Stube 3 Ich suche für selbst., Hp kut auke 

Telinahme je nach Vorblidung in slebe Litzmannstadt, Adolf-Hit- Angebote u. 8303 LZ. Tausche Radio oder Polstersessal tz |schenden Rautmann Ant, 40, gesund, | P Die, 

verschiedenen Stufen möglich, Kurse für femmt 131.34, Nihmaschine, Ang. u. 8325 an die LZ. fröhlich, labenstüchtig, eine tapfere, Ve tütk. 

echnon; Von einfachem Dis“ zu kompi. aun, gut erhaiten. In dir Umie: TAUSCH Modernos Rodio Regen Fotoapparat oder |bevolle, gebildete, Yollschlanke Gattin daan 

"leien Rechnen, Fremdsprachenkurse: | bung von Litzmannstadt zu kaufen ge- |O0br, Damen-Fahrrad Goldring zu vortaüschen, Wendler, Adolt- (ii 35), Gesichert, Lebensstandard go- Walt 

italienisch, piani, HO und sucht, Angebote unter 8223 an LZ, Kleiderschrank WË ‚Hitior-Straße 253/16. E NET VW WA Stadt," 

. Für Teilnehmer ohne Schule | Guf erhaltenes Klavier zu kaufen ER ` , Kuts 

kenntnisse und Fortgeschrittene, wei: | un ernüllenes Klavier zu Däi, E Damensporlsehihen Ot 00. E ieren 101 schöne 

gemeinschaften aus Onschichte und poll. ucht Angebote unter 8230 an_ die LZ. unter B242 an die IE Gut ausschonder Junger Mann sudit Re ep 

tik, Geleltet von Rektor Behringer, |Tletor Kinderwagen sofort zu kaufen go- kanntschaft mit netter Dame Im Alter abe 

1, Deutschland In der Weltpolitik 1014 Fernsprecher 171-03, iorrensimmer gegen Perslaner (Karaku) | yon 26—35. Jahren zwecks späterer Hele geschle 

bis 1030. 2. Das erste Reich der Deut- L Junges, zu kaufen gerudi, nzutauschen. Angeb, u, 8200 an die LZ: | fat, Angebois unter Au? ZA). stiger 

ation. H AL. ande des ersten Reiches bole inter 8267 3 v; ocher, Foto 9. E L Do EU Dro M H Ri ok, A Ss, Ze Uns 
et das le Rei is zum Welt- lte nd sucht zu ka 12 Wochen | Sè ei ie ge r ingel Resch., inder, it oig. Helm, suchi 
Ladon und Reparatur- krieg, 4, Deutsches Ringen um den laiton iando allla man | pa anampa Or. 87, Puppen, et DES, SI, (einen "edel denk. Lebenskämeraden, Zur ront « 
werkstätte für Büro- iey Beton EE GEN bevorzugt, evti, kl, Wolf oder wier D en ` Nachtschränke, Gartenmöbel, | Elektr, Kochplatie, 220 V, gegen ‚gleiche [schriften, mögl. mit Lichtblid, unter genom; 
maschinen FI RR Te LE Spitz., Hond, Angebote, unter CH niet), Or. 43, Kochplatte 220 V,|110 V zu täuschen gesucht Clausewitz |8422 an 
en Me Ch Gd Fornrut 153-78. Badewanne, Radio, Handwagen, Ange- [strane 26/5. [Allein e mit Barvermögen und kur 
A fung Stualenrat Oeorg Casperson. Des Shelssammerhätett zu kaufen KeAucht. | bote unter 235 an Zeltungsvertrieh Elch: | ijoja Tiefen Kinderwagen, suche Heite: Uer Wohnung wünscht Herrn mit siche- 


ginn Mitte April, 


OLYMPIA BÜROHASCHINENWERKE AB. 


Angebote unter 8280 an LZ. 
Fao, 100—150 Liter, evil, auch auf 2 


mann, Pabianice, Schloßstraße 10, schrank, _ Moltkestra, 


Be 185/2, tem Einkommen zwecks Heirat kennen- 


Tausche Radio, Wechsel PR RS: 
oder. lire, pi, Zuzahlung. Fora. 
m 


Damentrühlahr hellen 
Or, 44, gegen dunklen Herrenanzug, evil; 
Damenmantel, „Ziethenstr, 2, W. 6, zwi: 
schen 18 und 21 Uhr, 


107, W. 10, von 18: 


Horronanzug, mitteli 
tausche 


in Litzmannstadt DAFR-ANZEIGEN pier 2 Rädern, sowie, Wasserelmer zu 
ern au osticht, lengroßhan: 
Adolt-Hitlor-Str.17. Rut 108-17 | SPortamt WII A, Becker, Litzmannstadt, Meister 
= wë, huussträße 120. 
Jahre: montas pi dringend kaufen 
Kurz-, Galanterle- und gesucht, Aer, ü. 8300 an LZ. erbeten, 


Spielwaren - Großhandlung 


ALFRED DEMS 


Lumi 
mög 


‚onklopfer (Shaker), neuror Bauart, 
et In Eisengehiuse, mit Staubab 


h 
‚Zu ‚Kaufen. gesutat, Angebote 


Ternat 251-40, 
Wachsamor Schäferhund oder Foxterrier, 


7 Kut erzogen, zu kaufen gesucht, Schriftl, 
Schlagetersin, 140; mit: Ndrode be 
ab 1. April 1943 in der mp, CH DO (e an Beermann, Waldrode über 
‚Adolt-Hitler-Straße 48 i, Äre ferin | Elsschrank, elektr, „oder Oas, Tür Haur 
Hr: 10, Rpt. Leitung: Sportichrerin 2 ` ; 
Ruf 145-94 Tätzner, Pëlle Morgmstunde für dle |DA koutt Krige da, 127/10. 
Hausfrau: dienstags 10—11 Uhr, Kiel-|Kaufe Klävlor. Anschrit unter 8319 
SÉ CH kl WC CN eu an die L 
Rekart-etr. DAF.-Oeblhr: wl | Zu kaufen: 1 Ttandrundatrickemnschine zur 
ung: Sportiehrerin Ver, Fröhliche |fersiellung von Steümpfen und Socken, 
Stunden „tür Frauen: donnerstags |1 kleine Rundrändermaschine zur Her- 
20. Uhr, ‚Midchenoberschufe, Schla- (ct von Längen, 1 Fußmaschine zur 
Fein 140. DAr-Gebühr: 20 Rot, Verbindung des Längen: und Fußstücks, 
altung: Sporliehrerin Tätzner. Oymna- |} Interlakmuschiner sum Nähen Von 
stik und Splala für Frauen: freitags |Wirkwaren, 1 Strumpfautomat (Vollauto- 
20-21 Uhr, Großer Sportsant,  Stdt. Iman Rundwirkmaschine mit 2 Zylindern 
Hallenbad, DAF-Gebühr: 20 Rot, Lei-|j elektr. Renassierapparat zum isch 


Körporschule für 
19—20 Uhr, Städt 


tung: Sportiehrer'n Jindrich, Allgemeine 
Männer 
Hallenbad, Dietrich 


men der Fallmaschen. 


| ‚Angebote unter 


dienstags |5262 an 


Tausche Suen 
Fenstern u. Moreii 
SE ausgebaut, eign 
Wohnwagen für hautzupp: 
gut er 


‚gummiberelften, 
Plattenwagen, _Ellangebote 


‚oder 
unter 8245 an die LZ. 


Tausche gut erhaltenen langen Auszleh- 
tisch gegen runden Auszlehtisch (dunkel), 
Angebote unter 8249 an die LZ, 
Eloganter Halbverdeck (Landauer), gun- 
GEES 
hrer WË ul zu Wert: 
TEE Aut 217. 
Tausche 

Volt, 3 Platten und 
erhaltenen pol, Bi 
Tisch, 3 Se: 

Wien 

Tausche Perslanermantel 


Armband und Silberfuchs, 
ter 8278 an die LZ. 


=, lang, mit 
tten, zum Hühner- 
et sich, auch Zum 
ezon 
E Last 
bitte 


Froben- mas 
jerrenanzug mii 
Wo. 


08, 
tel, gut 
ck Sn 


ken 

straße 
HOT 
Kieidungssti 


HEIRATS 
Ooblidete Bäckerm 


lässigem Herrn. 
Brlefbund Treuhelf, 


egen ` ali, 
DL une 


an die Lë 


ar Herrenschuhe, 
Herrenuhr zu tauschen ' Adol 


‚kopen ute: 
deu, 10, W. 54 
adio mit 3 Röhren und 2 Akkumuintor 
ten gogon Wechselstromapparat, 
lichst 220 Volt, AU tauschen gesucht, 


‚Angebote unter 8324 LZ. 


u tauschen, 
nach 18 Uhr Adolt-Hitter-Sir. 108, W, 6. 


vermögend, ersehnt Eh. 
Nih, v 


den N 6, Schliehlach 21, 


zulernen; kann auch Kriersinvallde seit. 
ngchote unter 8460 an LZ, 

T iket mit Eigenheim, 
möchte Herm guter Position zwischen 
45 u. 55 kennenlernen zwecks späterer 
Hejrat, _Blldzuschr, 2 an LZ, erb, 
Soschledene Frau mit Elzenhelm sucht | 
die Bekanntschaft eines gebildeten Aerm 
von 40—50 J, zwecks snlterer Heirat, 
‚Angebote unter 8360 an LZ, 


VERSCHIEDENES 


Buchhalter übernimmt stundenweise rück“ 
ständige und Inufende Erledigungen, An 
zwischen 13 u 


42, gegen 
Mier äm, 


or, 


20 Uhr, 


Rron, gut erhalien, 
Herrentabrrad, 


mög- 
4 


siven Eichentlsch re 
tl. Größe, Zeien. 
halten, ‚gegen putes 

jesichtigung, 


GESUCHE 
tochter, 20orin, 
(ich mit ter: 
nh 405i dch, 
Briofannahme Drese 


KD Post Brzernio, 
nstation Schieratz, 


Grätere Lohnautirägo in unelastischen. 
Hosehträper- und Ourtbändern usw. 
18—40 mm breit, zu vergeben. Anke 
bote mit Mengen. und Preisangaben 
unter A 1864 an LZ. 
Tho , 2 Pilize, vest: 

adt, Glycinenallee 18, 


‚Akademiker, Dr, 
sucht glelchgesinn 
etwa 16—28 Jahre 


Tausche Astronomische Kunstgeschichte U, 
beietristische Werke sowie Herrenschuhe 
und Hüte gegen Rrieimarken aller Lin- 
der, Bückebergstraße 6, W. 10, von 


Dresde 


éch, Briefbund Treuhelf, 
N6, Schließfach 21. 


Dil, —Idenidenkend, | 
e "Lebensgefährtin; 

alt, Nih, u, „LANs 
Briefannahme 


Andaufenihali für 2 Erwachsene um 
2 Kinder mit voller Verpflegung gesucht 
Haulinder Straße 31, Bückerel Dirt: 
Fernruf 2 Se ES 
Fracht kann nach Poddembice, Eichstätt; 


Öroßer viertüriger Kleiderschrank Ehon aller Ki 


v. 


Eekart-Straße, DAR.-Gebühr: 20 wei, tisch n gutem Zustande 
Leitung: Sportiehrer Bollmann, Schwim Dk e Dite 
men fiir Wingert und Frauen: montags a ER 
19—22 Uhr fällt bis zum 18, Infolge |Klavior oder Flügel zu kaufen sengt 
Training für das Schwimmfest der Be- |Musikschule des Gebietes thogai, 
ttlebe Aus, Anmeldung nur beim Sport- (Litzmannstadt, Schlagelerstraße 345, 
amt MÉ, König-Helnrich-Straße 33, |Fernruf 154-20, 


17—19 Uhr, 
egen 
2 kelne Scuränko au tauschen, Ange 


zuverlässig Fri 
bote unter 8276 an die LZ. 


a vermittelt schnell und 
C 1, Johanolsplatz 21, Auskunft diskret 


Warthbrücken mit: Lastzug. mligenommen 
werden. Anfragen sind an Holzhandiung 
Rabe, Ferrut 162-17, zu richten, 


Stephani, ‚Leipzig 


fran 


gen 
es ist es, mit 
en zu achätlen, 
ist nicht AU 
enn auf jedem 
chledenen Ver“ 
reste oder ahe, 


den datr Ver? 


1 Jeder gemit 
enn er farblich 
Modell K 1521 
mt den Kleides 
m Leibchen Ist 
uch mit langen 
erachlitz It JE 


son zu tragen. 


90 cm breit, 
"ergänzen das 
etwa 05 cm 
zenstolf. 10/80 
tion nach dem 
Ausschnitt (d) 
1 hat Rücken« 
und je 20 cm 
ir den kleinen 
| 85 cm Pikea 
hdlung werden 
nde V 1823 


bi 
hi etwa. 1,30 
jaria Reith 


h alte und 
rischen, in- 
Wasser und 


einungi 
gend, sucht Le 
. blond, prob, 
gutem Hause, 

mit Bild an 
„ Rosen, Ae 


ech 
1. Zuschriften 


nte Zuschriften 


alten im takte 


sselischaftiichet | 


ilt mp. nettem 
wechst| Zwecks 
irifien unter 


lense, Kure 


(ann sucht e 
ame im Alter 
s spilterer Hele 


, Hein, sucht 
ümeraden, Zus 
chtblid, unter 


mögen und gus 
ren mit sicher 
Heirat kennen“ 
sinyalde deln. 


E Elene im, 
sition zwischen 
wecks apiterer 

an LZ. erb, 
Ecnhielm sucht 
bildeten terra 
piterer Melrate 
LZ, 


ENES d 


ndenweise röd- 
edigungen, Ane 
; 10 Uhr, 

nern gibt Ia: 
ti vom Reichs“ 
ter Verpackung 
Vugel, 
et Bauernsled« 
‚ Post Bernie, 
ation Schlerniz, 


nslasnschen 


malen, Ange: 
Prolsangaben 


Wee wesuchte 
Iycinenallee 10, 
wächsene und. 
lorung poruche 
ickorel Bag: 


ier, geng, 
mitgenommen 

ı Molzhandlung 
Hehien, 


n Bitche Durcheinander Am. Hi 


Tag in fihmannstadt 
Das einfache Leben 


In dem jetzt gezeigten Film „Andreas 
Schlüter" enlaltet sich ein eindrucksvolles 
Bild der Umwelt jener Tage. Auf dem Tisch 
steht die einfache Ollampe — auch die prunk- 
vollsten königlichen Gasimähler mußten sich 
ot Kerzenschein behelfen, Die Genüsse der 

bersee waren noch so gut wie unbekannt, 
Zucker und Salz gehörten zu den Leckereien, 
Und doch waren die Leute gesund, wufden 
alt und schufen Unsterblichas. 

en mißverstehe uns nicht, Wir haben 
pi die Absicht, für alle Zeiten ein asketi- 
nen Lien zu predigen, Gerade durch die 
na ninkungen glauben wir es uns zu ver- 
Kelasa daß kein Volk der Erdo nach dem 
KE besser laben soll als das deutsche, Un- 
ter Absicht ist nur, darauf hinzuweisen, daß 
Sage) gegebenen kriegenotwendigen Rin- 
ränkungen keinesfalls lebenswichtig sind. 
GE vor hundert Jahron gehörte ein Lebens- 
andard wio der heutige durchaus zu den 
großen Seltonhelten, wenn er nicht überhaupt 
Unerreichbar blieb, 
Wir haben uns daran gewöhnt, Zelten der 
Fülle als Maßstab zu nehmen, vergassen aber, 
aß sio orkauft sind durch Zeiten der Not, 
Und je mehr ein Volk bereit war, Not auf 
sich zu nehmen, desto sicherer winkte ihm 
jedesmal die Fülle, Wappnen wir uns Also 
mit Geduld; auch uns muß einmal der Um- 
schwung kommen, ideel] und auch materiell, 
der uns für das entschädigt, was wir heute 
auf uns nehmen, GR, 


— \ 
Auszeichnung. Dem Grenadier Georg H a m- 
pel aus Litzmannstadt, Usedomstr, 26, wurde 
das Eiserne Kreuz 2, Kl. verliehen. 
Öffizierlaufbahnen der Wehrmacht und 
Walfon-45, Das Oberkommando der Wehr- 
E veröffentlicht Im amtlichen Teil dieses 
Blattes eina Bekanntmachung über die Offizier- 
Aufbahnen aller Wehrmachtteile einschließlich 
Mailen. auf die besondere hingewiesen wird. 
Osterzutellung für Kinder, Kinder wi 
d nd Ju- 
gendliche bis zu 18 Jahren erhalten Zucker 
Wären, Näheres lese man im amtlichen Teil. 
Vortrag über Koppernikus, 
Men aben aa eer 
Mdungsstätte der bekannte Berliner Astronom 
Kura Kiühnuer Mber „Nikolaus  Kopperniki 
eptongt die Sphliren des Himmels und des Wel 
Bildes anläßlich des 4pjährigen Todestages des 
Bréch, Naturforschers, der auch ne 
, E rau 1 He Uz 
Vortrag, der nicht nur die astronomische, sondern 


auch die wi 
beleuchten weltansohaullche Seite dieses Themas 


Wir verdunkeln von 20.45 bis 5.30 Uhr 


zufall spielt mm die Eriüllung seines Wunsches 
ald in die Hände — und den „Erfolg“ ist ein 
otel, das eh 
denn aber doch nicht allein In Wohlgefallen, son~ 
ern in eine Anzahl von Gemeinschaften zu 
zweien auflöst. Man lacht und unterhält sich, wie 
es eben bei Hans Moser üblich Ist. („Capitol",) 
Helmut Lemcke 


Briefkasten 
$, R. 54, Die 3. Stufe der e cette) „Schreibe 
Hot deutsch" wird Mitte April enlaufen, 
MB. Wir haben Ihre Zuschrift weitergeleitet, 


Hier spricht die NSDAP, 


in Dënstes dor NS.-Frauenschaft, 19. 4. um 18 Uhr 
chen Folkäblldungsstätte, Meisterhau , Gaufrauen- 
haftsieiterin it, 


Os. Qusiipark, NS.-Frauenschaft/pt, Frauenwerk, Montag 

17.40 UnrArbeltshesprechun mit allen Zeilen-, Blockfrauen- 

Ee NEE 
S bprocbuni Inline, 

20 Uhr Diens nel aller eliene id H 


Roi 
Ring, Dienstag 20 2 d 
A, E: Sen, Straßburger Linie 23, Og. 


Eigene Krankenhäufer betreuen Die Umfiedler in den Lagern 


Die ärztliche Versorgung wird heute schon zum größten Teil durch Ärzte aus den eigenen Reihen der Umsiedler sichergestellt 


Durch die Verpflan- 
zung 


Hunderttausender 
von Menschen entstehen 8 
Probleme, deren Umfang 
und Bedeutung der Laie 
kaum zu ermessen ver P 
mag. Zu Ihnen gehört 
die ärztliche Betreuung 
der Umsiadler, die mit 
dem ersten Augenblick 
beginnen mußte, wo 
diese deutschen Boden 
betraten. In manchen 
Fällen setzte damit 
überhaupt zum ersten 
Male eine geordnete 
ärztliche Fürsorge ein. 

Es war deshalb keine $ 
geringe Aufgabe, die $ 
man der entsprechenden 
Dienststelle erteilte. Ihre 
amtliche Bezeichnung 
ist: Der Beauftragte des 
Reichsgesundheitsführers 
beim Reichskommissar 

für die Festigung deut- 
schen Volkstums, Hauptamt 
Mittelstelle Umsiedlung, Einsatzstab 
mannstadt, Gesundheitsabtellung. Ihr 


Volksdeutsche 
Litz- 
Leiter 


ist von Anfang an ProfessorDr. Bernauer, 
der uns auf unsere B'tte einige Angaben über 


die Gesundheitsbetreuung der Umsledler 
machte, 

Es liegt auf der Hand, daß nichts zur Auf- 
nahme so großer Menschenmassen vorhanden 


war, wle ja die ganze Umsiedlung eine ein- 


Liebevolle Betreuung der Kinder 

(Foto: Jaskow) 
maligo Leistung Ist, die ihresgleichen sucht, 
Er galt also zunächst einmal zu organisieren, 
om die Unterkünfte und das nötige Material 
zu beschaffen. Wenn man heute die fertigen 
Einrichtungen sieht, ahnt. man nicht mehr, 
wieviel Erlindungsgeist, Talkraft und unbe- 
dingte Hingabe zur Sache notwendig waren, 
„, Zunächst mußten in den einzelnen Lagern 
die geeigneten Gebäude abgezweigt und als 
Krankenhäuser eingerichtet werden, Die Um- 
siedler, die sich krank fühlen, melden sich 
in den Revieren der Lager, in denen eine 
Voruntersuchung ergibt, ob eine Krankenhaus- 
behandlung. überhaupt erforderlich ist Die 
Zahl dieser Revieruntersuchungen geht heute 
schon in die Hunderitausend, Viele der La- 
ger besitzen heute bis zu fünf Krankenhäu- 
ser, unterteilt für Männer und Frauen, Entbin- 
dungsheime, Kinderkrankenhäuser, Dazu koms 
men. Zahnstationen, Erholungsheime, Alters- 


Bald wird es auch hier wieder grün fein 


Das vierte Bild unserer Bilderreihe „Wer. kennt Litzmannstadt genau?" / Einmal Maio 


Diesmal wollen wir unseren Lesern eln 
Stück Natur in Litzmannstadt vorsetzen und 
oan die Frage knüpfen: Wo gibt es so ge- 
Wallige Bäume am Straßenrand? Litzmann- 
stadt ist bekanntlich reich an Parks mit 
schönem Baumbestand, Darüber hinaus gibt 
es aber auch noch Bäume, die außerhalb von 
geschlossenen Parkanlagen stehen, Reste ein- 
stiger Alleen odor Straßeneinfassungen, 
Unsere Bildorgrüße haben jetzt auch die 
Front erreicht, Sie sind dort sehr beitällig auf- 
genommen worden, wie uns Briefe der Landser 
Wissen lassen: 
„Du kannst Dir nicht vorstellen”, helðt es 
In einem dieser Briefe an uns, „mit welcher 
toude wir ein Bild aus unserer Stadt betrach« 


tan. Jede Straße, jeder Bau wecken In uns Ers, 


nerungen.“ 


„Pür uns“, heißt es in dem Brief welter, 


Hat die Zeitung die Heimat selbst. Wir fragen 
cht nach der Schönheit unserer Stadt, denn 
ihre Stadt kann uns niemand ersetzen, In 
haben wir uns in schwerer Zeit behauptet, 
Dit dort wollen wir in guten Zeiten zu Hause 


sch unsere Zeltung werben wir für unsere 
dt und für unseren Gau, sọ wie wir früher 
äer Stadt und auf dem flachen Land um 
D. deutschen Volksgenossen geworben 


Meller letztos Bild zeigte den Mittelteil des 
douna? Ziethenstraße 55. Es ist das e'n altes 
Gunter Haus. Sein Bauherr war vermutlich 
acina Adolf Peter, der das Grundstück von 
hann Eltern geerbt hatte, den Eheleuten Jo- 
kom Peter und Frau Friederike, geb, Hirse- 
Burg) àus erster Ehe Jansch, aus zweiter Ehe 
Grung (Bork). Frou Friederike brachte das 
hard rück, das sie von dem Tischler Bern» 
in eihemann erworben hatte, als Mitgift 
a mit. Der Baumeister des von uns ge- 
jen, Hauses IL sich leider nicht mehr fest- 
ten AN dem Haus befand sich eine der 
Stadt, „jeutschen Buchhandlungen un! 

" die von Július Arndt, H 


(auta, Beil), 


Das Kinderkrankenhaus in Tuschin-Wald 


he'me, Augenklinik (wo die ägyptische Augen- 
krankheit [Trachom] hier eine bedeutsame 
Rolle spielt). Nicht weniger als 40 Ärzte sind 
darin beschäftigt, heute schon fast ausschließ- 
lich Ärzte aus den. Reihen der Umsiedler 
selbst, Der Fachelnsatz Ost der Reichastuden- 
tenführung schickte Immer wieder Studenten, 
die bei der Betreuung hilfreiche Hand leiste- 
ten und auf der anderen Seite bei der Viel- 
Jolt der Erkrankungen wertvollste Erfahrun- 
gen mitnehmen konnten. Zu den ständigen 
Betreuern gehören welter Zahnärzte, allein 
14 Hebammen, mehrere hundert Schwestern, 
Schwesterhelferinnen und Helferinnen sowie 
Helfer. Zur Ausstattung der Krankenhäuser 
gehören Zahnlabore, Röntgeneinrichtungen, 
Desinfektionsanstalten und vieles andere 
mehr, Solbstverständlich hat jedes Kranken. 
haus soline eigene Apotheke, All dieser Zus 


behör nicht nur’ärztlicher Art, sondern auch 
Ausstattungsgegenstände bis zum Ofen und 
Kinderbett, werden jetzt vom #f-Haupisani- 
tätslager in Litzmannstadt geliefert, Die Kran- 
kenhäuser sind s»wohl personell als auch 
der Ausstattung nach in der Lage, schwierige 
Operationen vorzunehmen. In nicht weniger 
als 691 Fällen wurde davon Gebrauch go 
macht. Nur die allerschwierigsten Fälle wer- 
den in das Siegfried-Staemmler-Krankenhaus 
weitergeleitet und dort unter Aufsicht von 
Professor Dr, Bernauer behandelt, 


Wir hatten Gelegenheit, uns die Einrich- 
tungen In Tuschin-Wald eingehend anzusahen. 
Aus geringsten Anfängen — es waren ja nur 
verwahrloste, verwanzte und für diesen Zweck 
denkbar ungeeignete Wochenendhäuser der 
Juden gegeben — sind heute Krankenunter- 
künfte geschaffen, die in jeder We'se Ihre 
Zweck entsprechen. Sie sind sauber, für 
Licht und Sonne geöffnet, mit Veranden ver- 
sehen, liegen mitten im Wald und bieten so 
denkbar günstige Erholungsmöglichkeiten, 


Die Umsiedler kommen auf diese Welse 
in Berührung mit deutscher Ordnung und 
Gründlichkeit. Manches verschleppte Leiden 
wurde hler ert erkannt und’ behandelt, Wart- 
vollsto deutsche Volkskraft wird damit erhal- 
ten, zumal gerode den Kindern größte Sorg- 
falt gewidmet wird. Dabel ist gegen uralte 
Vorurteile in der Kinderpflege anzukämpfen, 

Die Ergebnisse in den einzelnen Lagern 
Nießen in der Zentrale in Litzmannstadt zu- 
sommen und werden dort ausgewertet, Uber 
alle Krankhelten, besonders Infektionskrank- 
heiten, wird genau Buch geführt, Mit einem 
Blick läßt sich übersehen, wo Häufungen 
festzustellen sind. *Im ganzen gesehen, ist der 
Gesundheltszustand sehr befriedifend, 

Wir hatten den Eindruck, daß auch auf die- 
sem Gebiet alles getan wird, um den in den 
Schoß des Mutterlandes zurückgekahrten Um- 
siedlern auch auf diesem Gebiete ihr Recht 
werden zu lassen, G, K. 


Feftverkehr wieder mit Zulaffungskarten 


Jede nicht unbedingt notwendige Reise zur ückstellen / Front und Versorgung gehen vor. 


Die Deutsche Reichsbahn kann infolge Ihrer 
starken Beanspruchung in der Abwicklung der 
Versorgungstransporte für Front und Helmat 
auch während der kommenden Festtage keine 
zusätzlichen Reisezüge fahren, Sie richtet da~ 
her an alle Volksgenossen den dringenden 
Appell, jede vermeidbare Reise — besonders 
in der Festzelt — unter allen Umständen zu 
unterlassen, Um die Uberfüllung schnellfahren- 
der Züge zu vermeiden, ist die Benutzung die- 
ser Züge vom Besitz einer Zulassungskarte ab- 
hängig, Einzelheiten über die Ausgabe der Zu- 
lassungskarten sowie über die zulassungspflich- 
tigen Züge veröffentlicht die Reichsbahndirek- 


- tion Posen in einer amtlichen Bekanntmachung. 


im heutigen Anzelgenteil unserer Zeitung. 


Haushaltshelferinnen für NSV, 

Seit längerer Zeit bereits ist die NSV, dazu 
übergegangen, im Rahmen des Hilfsworkes 
„Mutter und Kind“ Haushaltshelferinnen für 
Wochen oder Monate zur zeitweisen Merite: 
tung der Hausfrau und Mutter einzusetzen, 
wenn besondere Umstände, wie eine bevor- 
stehende Entbindung, Krankheit, dringend nots 
wendige Erholung oder andere Umstände die- 
ses Im Einzelfall erfordern, In allen Kreisen des 
Gaugebietes sind solche teils ständig, teils zeit- 


weise eingesetzten Haushaltshelferinnen der 
NSV, bereits tätig. Ihre Zahl reicht jedoch lei- 
der nicht aus, um den Insbesondere im Rahmen 
des totalen Kriegseinsatzes verstärkt auftreten- 
den Anforderungen überall jederzeit gerecht zu 
werden. In unmittelbarer Zusammenarbeit mit 
der NS,-Frauenschaft werden daher in Kürze 
wiederum mehrere fachliche Schulungskurse 
für Haushaltshelferinnen durchgeführt, die sich 
dieser schönen und verantworlungsreichen Auf- 
gabe widmen wollen, Der nächste Lehrgang, 
der etwa sechs Wochen dauert, wird unter Lei- 
tung der Abt. Hilfsdienst der NS.-Frauenschaft 
in Jannowitz im Kreise Dietfurt durchgeführt, 
dem elsdann ein weiterer Lehrgang, der Mitte 
Juni beginnt, folgen soll. Frauen und Mädel, 
die an einem solchen Einsatz interessiert sind, 
wenden sich zwecks Erlangung näherer Aus- 
künfte an die Kreisämtsleitung der NSV, in 
ihrem Helmatkreis, 


Rundiuuk am Sonntag 


Relchsprogramm: 9.00: „Unser Schatzkästleln.‘* 
10.15: Geschichte einer Froundschaft. 12.40: Das deutsche 
Volkskonzert, 14.90: Eugen Klöpler erzählt Mürchen. 16.00: 
Unterhallungskomponisten im Wallenrock. 10.00: „Feldpos 
Rundlunk,'" 18.00: Beethoven, Brahms. 20.20: Großes Unter- 
haltungskonzert, Deutschlandsender: 15,90: $0- 
Alstenmusik des Barocks. 18,00: Benchwingte Weisen. 20.15: 
Dyorak-Konzert. 21.00: Italienische Opernmusik, 


£. Z.-Sport vom Tage Fin Von-Ischhammer-Gedenktog am 2. Mai 


Zum Gedenken an den Relchssportführer von 
Tachammer und Osten und zur Erinnerung an die 
zchnjührlse Wiederkehr seiner Berufung zum 
Reichesportführer sind am 2, Mat in allen Orten, 
in denen NSRI emeinschaften lebendig sind, Ge- 
denkstunden ala Öffentliche Feiern und tunlichst 
im Freien auf Turn- und Sportplätzen anzusetzen, 
Soweit an einem Ort mehrere NSRL.-Gemeinschaf- 
ten sind, führen nie gemeinsam die Feler durch. 
Wo Ortssportgemelnschaften eingerichtet sind, sind 
diese für die Vorbereitung und ‘Gestaltung var- 
antwortlich. In allen anderen Fällen bestimmen dio 
Sportkreinführer, welche Vereine die Vorbereitun- 
‚Ken zu leisten haben, Die Sportkreisführer, bei denen 
die Verantwortung für dle , Durchführung, der 
Feiern liegt, beauftragen zwei Vertreter mit der 
Beratung der Vereine Ortssportgemeln« 
schaften, 

Am Weichen Tage, dem 3. Mat d, J, rundet 
sich ein Jahrzehnt großdeutscher Spörtführung un- 
ter dem Reichssportführer Hana v. Tachammer 
und Orten, Seinem Wunsche entsprechend, soll 
dieser Krinnerungstag mit tummerlschem und eent 
lichem Leben anefült sein, ka werden daher nach 
den tür die Volkstäge der Lalberübungen gegono- 
nen Weisungen am $. Mai an allen Orten sportliche 
Veranstaltungen aller Fachgebiete zur Erinnerung 
an dio Amtsübernahme vor zehn Jahren und zu 
Ehren des Vorstorbenen als „Tschammer-Gedenk« 
tag"! durchgeführt, 


Die Boxveranslaltung der SG. Union fällt aus 


Die für heute vorgesehene Boxveranstaltung 
der SG, Union 97 mit einigen Warschauer Boxern 
muß aus besonderen Gründen verlegt werden und 
wird an einem Sonntag im Mal nachgeholt werden, 


Nur ein Fußballspiel In Litzmannstadt 


Die Punktesplele um die Fußballmeisterschaft 
es Gaues Wartheland nähern sich stark ihrem 
Ende, Der DSC, Posen hat als erste Mannschaft 
noino Spielreihe bereits beendet, Die beiden Mann- 
Schatten der SGOP. von Litzmannstadt und Posen 
tragen heute Ihr letztes Punktespiel aum ung dio 
meinten andern Mannschaften habon auch nur noch 
‚ein Treffen auszustehen, Noch etwas im Rückstand 
ist die Reichsbahn.sSG,. Litzmannstadt, die 
noch drel Spiele auszutragen hat, deren eines e 
heute gegen die hiesige SGOP, führt. Die Reichp- 
bahnsporller stehen in Arster Abitlogsgefahr und 


EE 


Der Sport des Sonntags 
Pußballi 

Meisternchaftssplele der Gauklı 
mannstadt: 8GOP, — Reichsbahn-8G, (15 Uhr 
ander Von-Plettenberg-Straße, Schiedsrichter Isler, 
in Posen: SGOP, — TSG, Gnesen. 
chaftssplelt SG. Kalisch — BO, Lentschütz 

s Stadion Kallsch). 


Wassersport; 


Tag des deutschen Wassersports mit Pelor- 
stunde, Anrudern und Anpaddeln, Auffahrt und 
rad auf der Prosna in Kalisch (11,30 

N 


oder 


Dap U 


Inter" 


werden darum alles daransetzen, um zu gewinnen; 
denn nur dann ist noch eine geringe Hoffnung aut 
Verbleib in der Gauklasso gegeben, Die Aussichten 
sind auch nicht gar sọ schlecht, da man wolð, daß 
die 8GOP. Inzwischen weitere Ihrer bisherigen 
‚Spieler verloren hat, Mit einem interessanten, BUS= 
geglichenen Katıpf ist deshalb zu rechnen, 


‚Der Frühjahrslauf der Botrlebe 
“Am 1. April hat die Durchführungszeit tür den 


bin zum. I elt 
den ersten der drei Teile der großen sportlichen 
Leistungsprüfung der Schaffenden, des Sportappells 
der Botrlebe, dar. Ihm folgen als zweiter und drit- 
ter Teil des Sportappells der Sommersporttag und 
der Mannschaftswettbewerb In der Zeit vom 3. Jull 
bis 30. September. Wie das Sportamt der NS,-Germ. 
„Kraft durch Freude" hierzu mitteilt, können alle 
Betriebe die Ausschreibung zum Frübjährslauf, die 
Sportordnung sowie Meldebogen und Wartunkakar- 
ten von ihrer zuständigen Kar.-Kreisdienststelle 
anfordern. Für den Kreis Litzmannstadt is 
der 16. Mai als Tag der Durchführung des Fr 
Jahrslaufes vorgesehen. 


= Oder Papier in den Müllkosten® 
Dies bedeutet Verlust von wertvollen 
und kriegswichtigen Rohstoffen! Gib ` 
Altpapier, Zeitungen, Zeitschriften, 
elle Bücher und Archivmaterial zur ` 


ALTPAPIERSAMMLUNG 1943; 


VOM 4-24. APRIL 


y Aus Altpapier’ 
AILTSTOFF wird Neupapier 
Li d und Verpackungsmaterial 


Aus dem Warthelame 


Ein Gefährt, das der Krieg zauberte 


Eine nicht alltägliche Begegnung hatten wir 
mit einem Gefährt, von dem man zunächst nicht 
sagen konnte, ob es ein Auto oder ein Gespann 
war. Gewiß, man sah schon von weitem, daß 
es von einem Pferd gezogen wurde, doch das 
konnte ja nur eine Ausnahme, ein einmaliges 
Abschleppen nach einer Autopanne, sein. Aber 
beim Näherkommen stellte ‚sich auf der Land- 
straße zwischen Lentschütz und Grabow 
heraus, daß das Fahrzeug durchaus in Ordnung, 
sogar voll besetzt war und leicht beschwingt, 
wie eine Reisekutsche aus vergangenen Tagen, 
dahinrollte. Nur hatte sie die moderne Form 
eines Kraftwagens, Diese Autodroschke mit 
Hafermotor halte der Krieg hervorgezaubert, 


Wun," Lorenzen) 


der im Zeichen der Benzineinsparung sehr er- 
finderisch macht. 4 

Und dies eigenartige Mittelding zwischen 
Auto und Fuhrwerk tut schon seine. guten 
Dienste, läuft leichter als die übliche, etwas 
beschwerliche Droschke, Und wer einmal von 
- Lentschütz. nicht weiter nach dem immerhin 
18 Kilometer entfernten Grabow kommt, der 
kann es benutzen, vorausgesetzt natürlich, daß 
er Platz erhält, denn dies kriegsmäßige Uber- 
bleibsel eines Autos, dieser Kraftwagen mit 
1-PS.-Hafermotor, ist stark gefragt und daher 
meist „ausverkauft”. Man fährt darin ganz be- 
quem und — was wohl wichtiger heute ist — 
benzinsparend von der Kreisstadt Lentschütz 
heimwärts aufs flache Land, 


Noch mehr Mlichfett zur Moikerell Am Sonntag, dem 
11, 4. 1943, in der Zeit von 8 bis 8.20 Uhr. spricht Abtel- 
Iungsleiter Lotz vom Milch- und Fettwirkschartsverband über 
„Noch mehr Mlichlett zur Molkerei im Jahre 1943," An- 
schlieDend die Sendung „Der Bauer tragt — wir antwor- 
ten.“ Am Mittwoch, dem 14. 4., von 11,15 bis 11.30 Uhr 
bringt die Sendung „13 Minuten für den Warthelandbauer" 
Antogungen zur Frühjahrsbestellung der SOBlupine. 


8500 Tagewerke leifteten Heffenmädel bei den Siedlern 


Besonders brauchbare Bauernhilie, weil sle selbst von Bauernhöfen kamen / Es gefällt ihnen ausgezeichnel im Lentschützer Kreis 


Genau so etwa, wie die Schwaben wegen 
ihrer Zähigkelt beim Sichdurchringen auf dem 
oft selbst gerodeten und urbar gemachten Bo- 
den unseres Ostens sich den Namen wirklicher 
Siedlungspioniere errangen, so war es auch 
mit zahlreichen Hessenfamilien, die einst land- 
suchend in die weiten Räume zwischen Warthe 
und Weichsel kolonisierend vorstießen, weil 
die Enge ihrer bergigen Heimat nicht mehr ge- 


mer 


Das BDM.-Einsatzlager Gora 


nügend Ackerland für den zweiten oder gar 
den dritten Bauernsohn bot, An sie erinnern 
auch in unserem östlichen Warthegau man- 
cherlei Hauländerelen, d.h, ‚Orte, ` die sie erst 
durch Aushauen von Waldungen wirklich ge- 
wannen, Nicht zu verwechseln sind diese Hau- 
ländereien mit den sogenannten Holländereien; 
das sind gleichartige Siedlungsorte, meist in 
der Weichselniederung, die darauf hinweisen, 
daß hier aus der gleichen Bodenknappheit da- 


Ein fröhlicher Kindernachmiltag 
(Foto Di: Eingesandt) 


heim bei den Hessen Menschen aus Holland 
sich rodend eine neue Bauernheimat schufen. 
Die Standhaftigkeit, mit der beide Siedler: 
stämme trotz aller Schwierigkeiten Jahrhun- 
derte hindurch ausharrten und bestanden, hat zu 
einem Sprichwort geführt, das einen Ehrentitel 
für jeden dieser Ansiedler bedeutet: Wo Hes- 


Wietschaft der £. Z. Die Flachsversorgung des Kontinents 


Nordamerika, Indien, 
Uruguay, ausschließlich zur 'Leinsaate 
gowinnüng betrieben, Die wichtigsten europäischen 
Anbauzentren liegen in östlichen und nordöstlichen 
Gebieten, insbesondere im Generalgouvernement 
und den baltischen Ländern. Festlandeuropa mußte 
vor dem Kriege ungefähr 85 v, H, der zur Ol- 
gewinnung benötigten Leinsaat einführen, Die 
Eigenerzeugung an Flachsfasern betrug 1930/34. ohne 
die Sowjetunion, aber einschließlich der Türkel, 
1,3 Mill, ge, in den Jahren 1937/38 rund 2,4 Mill. dz. 
Der Einfuhrüberschuß an Flachs und Fluchswerg 
Jeder Art stellte sich im Zeitraum 1030/34 durch- 
schnittlich auf 0,4 Mill, dz, während sich für 1937/38 
ein Ausfuhrüberschuß in etwa gleicher Höhe ergab. 
Die Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, daß tür 
Europa durch den Fortfall der überscelschen Zu- 
fuhren bel aparsamem Haushalten und zweckmilßl- 
ger Umstellung auf Kunstfaser keine unüberwind- 
lichen Versörgungsschwierigkelten einzutreten 
brauchen, zumal dann nicht, wenn es gelingt, die 
Erträge noch welter zu steigern, Zur Erreichung 
dieses Zielen ist es erforderlich, die mit Flachs 
bestellte Fläche, die seit 1935 alljährlich bedeutend 
zugenommen hat und in Europa im Jahresdurch- 
schnitt 1035/97 um ungefähr ein Viertel über der 
Flüche des Zeitraumes 1909/13 lag, zum mindesten 


auf dem gleichen Stande zu halten, womöglich aber 
noch zu erweitern. In diesem Sinhe versuchen 
manche Staaten durch Anbauprämien, Bereitstel- 
lung von Saatgut (z. B, in Rumänien und Ungarn) 
oder durch andere produktionsfördernde Mittel, 
wie z, B, durch rege Propaganda, eine Ausdehnung 
des Flachsanbaues zu erreichen. Die schwedische 
Regierung hat 1940 ein besonderes staatlichen Amt 
geschaffen und es beauftragt, die für die Flachs- 
kultur geeigneten Gebiete festzustellen und dort 
tür den Anbau zu sorgen, In einigen wenigen Län- 
dern ist der Flachsanbau erst während des Krieges, 
beispielsweise in Griechenland 1941, aufgenommen 
worden. Der Auftrieb der Flachskultur wurde in 
Festlandeuropa vor allem durch die bahnbrechende 
Erfindung des „Flockenbastes“, also der Kotoni- 
sierung der Flachsfaser, wesentlich gefördert, die 
die Herstellung zahlreicher bisher nur aus Baum- 
woll- und Jutefaser erzeugbarer Gewebe zuläßt, 


Japans Baumwollindustrie in den Südgebiaten 


der Baumwollindustrie 
in den Südgebleten, Zunächst soll in den einzel- 
nen Gebieten die Möglichkeit zur Selbstversorgung 
begründet werden, Die großen Japanischen Spinne- 
rei-Gesellschaften werden daher ungefähr eine Mil- 
Jion Spindeln nach dem Süden senden und bei der 
Anlegung von Baumwollfeldern ihre Fachkräfte 
zur Verfügung stellen, 


Nur noch kriegswichtige Eingaben an Amtsstellen 


Der Relchswirtschaftsminister wendet sich in 
einem Erlaß gegen die Inanspruchnahme von 
Dienststellen der Wirtschaftsverwaltung durch die 
Wirtschaft in nicht unbedingt kriegswichtigen An- 
gelegenhelten, Es sel z, B. nicht mehr vertretbar, 
daß große Firmen, auch wenn sie voll beschättigt 
sind, überflüssige Prestigekümpfe darüber austra- 
gen, wer bestimmte Geschäfte durchführt, wer 
federführend It oder wie hoch die Beteiligung der 
einzelnen Firma an einem Globalgeschätt sein soll. 
Besonders untragbar sel solches Verhalten, wenn 
die gleichen Firmen über den Entzug von Arbeits- 
kriten klagen und Anträge auf Uk.-Stellung ihrer 
Mitarbeiter stellen. Der Minister bezeichnet os als 
Vergeudung von Arbeitskraft, wenn große und 
kleine Firmen immer wieder im Ministerium vor- 
sprchen, um elne Nachprüfung der von Reichs- 
stellen, Wirtchnftsgruppen usw. getroffenen Ent- 
scheldungen zu erreichen, An die gesamte Wirt- 
‚schaft richtet der Minister die Mahnung, alle Ein- 
gaben und Vorstellungen an das Wirtschaftsmini- 
sterium, die Reichsatellen, Bewirtächaftungsstellen 
oder Prüfstellen zu unterlassen, die nicht unbe- 
dingt wichtig fir die Führung des Krieges nind. 
Beschwerden ` gegen Entscheidungen von Relchi 
stellen, Wirtschaftsgruppen und Prüfungsstellen 
werden künftig nur noch zugelassen, wenn diene 
Entscheldungen wichtige kriegswirtschäftliche Erfor- 
dernisse unberücksichtigt lassen, Als unzulllasig zu- 
rückgewiesen werden auch alle Versuche, die die 
Erhöhung von Lieferquoten, die Aufrechterhaltung 
eines früheren Marktantells oder die Zuteilung er- 
höhter Rohstoffkontingente zum Ziel haben, well 
die Firma hinter einem gleichrangigen Unterneh- 
men des Wirtschaftszweiges nicht zurückstehen 
will, Auch die Zusendung von Abschrifien der Etn- 
gaben an nichtbeteiligte Stellen, damit diese die 
Entscheidung der zuständigen Stelle beeinflunsen 
sollen, müsse unterbleiben. Gegen Unbelehrbare 
wird durch zeitweiligen Ausschluß von der Pro- 
duktion, Kürzung der Vorarbeitungskontingente 
oder ‚andere wirksame Maßnahmen vorgegangen 
werden, 


Versicherungen stillgelegter Betriebe 


Der Leiter der Reichsgruppe „Versicherungen, 
Oberregierungsrat a. D. Dir. Hilgard, empfiehlt 
hinsichtlich der Versicherungsverträge stiligelegter 
‚Betriebe, mit dem Versicherungsnehmer zu verein» 
baren, daß der Versicherungsvertrag für die Dauer 
der Betriebsstillegung ruht und sich um diese Zeit 
verlängert. Vom Zeitpunkt des Interessefortfalls ab 
zu berechnende Prämientelle sollen gutgeschrieben 
oder auf Wunsch des Versicherten zurückgezahlt 


werden, Bei dauerndem teilweisen Fortfall des In- 
teresses Ist die Prämie den veränderten Verhältnis 
sen anzupassen, Zuviel gezahlte Entgelte sind gut- 
zuschreiben bzw. zurückzuzahlen, 


Günstige Entwicklung der Volksbank Ostrowo 


Bei der ordentlichen Generalversammlung der 
Volksbank Ostrowo ging aus allen Tültigkeltberich- 
ten die erfreuliche ‚Vorwärtsentwicklung der Banie 
auch im verangenem Geschäftsjahr hervor. So 
stiegen die Zahl der Mitglieder von 112 auf 137, der 
Gesamtumsatz um Ma und die Spareinlagen um 
Mën, Während die Ausleihungen, bedingt dureh 
die Krlegsverhlltninse, zurückgingen, Wenn heut 
die Volksbank einen Gesamtumsatz von über 20 Mi 
Depen RM. aufwelst, so Ist dies ein Bewels dafür, 
daß sie sich einer steigenden Beliebtheit gerade In 
den Kreisen das Handworks und Gewerbes erfreut, 
Die Gewinn- und Verlustrechnung welt einen Be- 
trag auf, der gegenüber dem Vorjahr auf über 
30006 gestiegen Ist, Die. erschienenen Genossen 
stimmten dem Jahresbericht zu und entlasteten 
Vorstand und Aufsichtsrat. Die ausscheldenden 
Aufsichtaratsmitglieder Strackhaar und Holtzmeyer 
wurden wiedergewählt, Entsprechend den Anre- 
gungen der Landesgenossenschaftabank Posen wird 
auch die Volksbank Ostrowo in Zukunft keine Ein- 
trittagelder mehr erheben. Der Bedeutung diesen 
Finanzinstitutes für die Wirtschaft der Stadt trug 
auch die Teilnahme des Bürgermeisters an der Go- 
neralversammlung Rechnung. 


Norddeutsche Hagel-vorsicherungs-Gos, Berlin, 
Der Jahresbericht für 1942 weist den Neuzugang 
von 5318 Versicherungen mit einer Versicherung: 
summe von mehr als 35 Millionen RM. aus. Insgo- 

mt waren 1942 313029 Bauern und Landwirte mit 
zusammen 1120 Mill. RM. an Erntewerten ver- 
sichert, Der Schadenverlauf war im Mal, Juni und 
Juli normal, im August außergewöhnlich schwer, 
30.472 Schäden erbrachten eine Schadensumme von 
zund 14 Mil. RM. Der erforderliche Nachschuß 
von 65%. der Nettovorprämie entspricht dem 
Durchschnitt der verflossenen zehn Jahre. Die Ge- 
‚samtbeltragseinnahme beträgt 15 Mill. RM, An ver- 
sicherungstechnischen Rücklagen waren am Endo 
des Berichtsjähres 5,75 Mill. RM. vorhanden, 

Elektromotoren beschlagnahmt, Im Figentum 
von Herstellern, Händlern und Handwerkern bes 
&indliche Bestände an noch nicht verkauften neuen 
und gebrauchten Elektromotoren von 0,8 bis 300 kW, 
die zur gewerbsmäßigen Verwertung, Insbesondere 
zum Verkauf bestimmt sind, sind vom 7.4. 43 bes 
schlagnahmt, 


sen und Holländer verderben, da geht die ganze 
Welt zugrunde ,. | 

Wenn also jetzt immer wieder Urenkel 
jener unerschütierlichen Deutschtumspioniere 
aus dem Reich in das Ostland kommen, das 
ihre Großväter schaffend gewannen, so geht 
Ihnen schon ein guter, aber auch verpflichten- 
der Ruf voraus, So waren die beiden Kreise 
Kempen’ und Lentschütz im Ostteil des Warthe- 
gaues besonders erfreut, daß gerade ihr Paten- 
gau Kurhessen sein sollte, Und im Rahmen die- 
ser Ostbetreuung, die eine Deutschtumsarbeit 
in bestem Sinne Ist, kamen dann fortgesetzt 
BDM.-Mädel ins befreite Wartheland, um hier 
schaffend “ihre Hände zu regen. Sie konnten 
sich deshalb vor allem nützlich machen, weil 
ihnen die Landarbeit im Blute lag und sie fast 
durchweg selbst von Bauernhöfen stammten, 
So sind auch heute noch wie in den ersten Ta- 
gen des Osteinsalzes die Kurhessenmädel gern 
gesehene Helferinnen bei den Umsiedlern bei- 
spielsweise im Kreis Lentschütz, wo die Ein- 
siedlung der von vor den Toren des Reiches 
Kommenden fast restlos durchgeführt ist, 

Nur ungern sehen die Siedlerlrauen diese 
wahrhaften Helferinnen in Haus, Hof und Feld 
immer wieder von dannen ziehen, weil sie 
ihnen eine starke, zuverlässige Hilfe sind. 

Wie ernst die Mädel ihre Aufgabe nehmen, 
konnten wir bei einem von ihnen im Lent- 
schützer Kreishaus veranstalteten Hessennach- 
mittag sehen, bei dem sie mit viel Mühe alle 
im ganzen Kreisgebiet tätigen Landsleute zu- 
sammengetrommelt hatten, Was sie da gestal- 
teten mit Schnurren, Scharaden, Erzählungen, 
Märchen war wirklich heimatlich und anhel- 
melnd zugleich. Doch durch all die Gemütlich- 
keit drang der Pflichteifer ihres Einsatzes, bei 
dem sie wiederholt vom Glockenschlag für den 


neuen Arbeitstag sprachen. Daß es Ihnen bel 
der Ostarbeit gefällt, kam aus aller Munde eg 
begeistert, daß man dies ohne jede Einschrän- 
kung verstehen muß, Die Tatsache, da8 es 
auch wirklich so ist, mag aus einem Beispiel 
erhellen. Die Beauftragte für den Osteinsatz 
im Bannbereich Lentschütz, Tilla Räth, die 
selbst seinerzeit helfend auf den Sledlerhöfen 


viet mein Wage voll gelade..." 


hier tätig war, kehrte auch nach der Verhelra- 
tung zu der Ihr so liebgewordenen Tätigkeit 
zurück; das gleiche tat ihre Schwester, deren 
Mann Frontkämpfer, und die nun Lagerführerin 
in Witonia ist, Und derartiges Verhalten ist 
Ansporn für alle anderen eingesetzten BDM.» 
Mädel, Wenn so manches von ihnen sagt: „Ich 
komme wirklich gern wieder oder für immer 
her“, so kommt dieser Wunsch ans dem Herzen. 
So machte es beispielsweise Elisabeth Holl- 
stein aus dem trauten Hessenstädtchen Roten- 
burg, (Fulda) wahr, die zum dritten Male im 
Warthegau-Einsatz, und zwar im Lager Gora 
war, 


Der Tagesverlauf in einem der Einlatlager 


Wie ist dieser Mädeleinsatz organisiert? 
Am nachhaltigsten ist die Hilfe für die Bauern 
aus den sogenannten Pflichtlagern, wie sie in 
Garbow, Gostkow und Piaskowice bestehen, 
weil dort die Mädel ununterbrochen ein halbes 
Jahr bleiben und damit ihr Pflichtjahr ableisten, 
Daneben bestehen die für vier Wochen berech- 
neten Wechsellager, die also jeden Monat 
neue Gesichter sehen, Bisher durchliefen sie 
215 Mädel, und zwar in Witonia, Gora und 
Mazew. Gerade bei diesem Kurzeinsatz sind 
bäuerliche Vorkenntnisse recht qut, wenn auch 
vor allem Hausarbeit und Kinderpflege geleistet 
wird, Doch hat eben gerade ein neuer Land- 
haushalt seine Besonderheiten. „Man muß da 
eben alles können", sagten stolz die Bauern- 
töchter aus Kurhessen. Und als wir sie ernst- 
haft fragten, ob sie auch schon melken könn- 
ten, wurden wir ob dieser Selbstverständlich- 
keit glatt ausgelacht, Der Tagesverlauf des 
Lagerlebens, wobei die Unterbringung durch- 
weg recht wohnlich ist wurde uns stichwort- 
artig heruntergeschnurrt: „6 Uhr Wecken, Frühe. 
sport, Lägersäubern, Kaffeetrinken, 8 Uhr Ab- 
märsch zum Siedlerhaus — meist etliche Kilo- 
meter —, 18 Uhr Rückkehr, Abendessen, Ge- 
sang und Einübung der Dorfnachmittage, 22 Uhr 
Zapfenstreich.” Der Schluß ist bestimmt nicht 
zu früh, denn die Mädel müssen tüchtig heran, 
17- bis 22jährig sind die zehnköpfigen Lager- 
gemeinschaften, dazu die Führerin. In der Fe- 
rienzeit kommen zu den zwei Lagerformen noch 
eine Reihe von Sommerlagern hinzu, 

Die Vielseitigkeit des Einsatzes wird durch 
eln paar Zahlen am besten erläutert, Bisher 
trat diese praktische Bauernhilfe bei 197 Sied- 
lern des Lentschützer Kreisgebietes ein, wobel 
zusammen 7892 Tagewerke geleistet wurden, 
dazu kamen noch 473 Tagewerke bei Durch- 
führung der Netansiedlung selbst; welter wur- 


den 6 Kindertagesstätten der NSV. aufgezogen 
und 184 Stunden in 2 Schulen aushilfsweise 
gegeben. Auch zwei Erntekindergärten wurden 
selbständig durchgeführt, Weiter spricht die 
kulturelle Betreuung, die hier mitten unter 
fremdem Volkstum notwendiger ist als anders- 
wo, aus 63 durchgeführten Kinderfesten, 35 
Dorfnachmittagen, 19 Kinderfesten, 26 offenen 
Singen und 9 Morgenfeiern. 

Wenn beim Abschied da und dort Siedler- ` 
frauen den Mädels nachriefen: „Kommt bald 
wieder!“, so ist dies sicher der beste Dank für 
die damit anerkannte fleißige Hilfe, Kn: 

D 


eg. DaB die BDM.-Mädel im Osteinsatz wirk- 
lidt von ihrer Aufgabe im Wartheland ‚erfüllt 
sind, zeigte sich erst dieser Tage wieder, als 
rund 500 von ihnen mit einer anerkennenden 
Ansprache des Gauleiters von diesem verab» 
schiedet wurden, Und als der Gauleiter 
diese Veranstaltung im Kleinen Haus der Po« 
soner Reichagautheäter verließ,-tonto-ihm.a] 
abschließendes..Gelöbnis,.der-Ruf entgegen: 
„Gauleiter, wir kommen wieder!" Und diese 
Parole war keine leere Phrase, denn es steht 
fest, daß von den verabschiedeten rund 500 
Mädeln an die 150 später für Immer ins 
Wartheland zurückkehren wollen. Die Ge- 
bietsmädelführerin Lieselotte V ohdin könnte 
be: der feierlichen Verabschisdung mitteilen, 
daß im BDM,-Osteinsatz bisher zusammen 
10256 Mädel teilnahmen; davon waren 1500 
allein als Schulhelferinnen tätig, während. we’- 
tere insgesamt 585 Kindergärten einrichteten, 
Außerdem wurden über 7500 kulturelle Veran- 
staltungen von den BDM.-Mädeln des Ostein- 
satzes durchgeführt, Dies alles sind also Zah- 
len, die eich sehen lassen können und einmal 
zur Aufbaugeschichte unseres Werthelandes 
gehören werden, 


Ein neues Parteihaus feierlich übergeben 


Am Sitz der Amtsbezirke Chozischew-Piaskowice / Würdige Räume für die Ortsgruppe 


Zur Ubergabe des aus einem Rohbau nach 
Überwindung von zahlreichen Schwierigkeiten 
entwickelten Parteihauses in Parzenczew (Kr. 
Lentschütz) hatte sich u. a. Kreisleiter V, 1. A. 
Ohlendorf eingefunden, dazu Führer und 
Führerinnen der Partel und deren Gliederungen, 
Die recht ansprechenden Räume wirkten durch 
den zahlreichen Blumenschmuck und durch die 
festliche Beflaggung des Hauses besonders 
schön, Amtskommissar und Ortsgruppenleiter 
Hinz schilderte dann den Werdegang des 
Hauses. Als er vor neun Monaten nach Par- 
zenczew kam, suchte er vergeblich das Ge- 
schäftszimmer der Ortsgruppe Piaskowice. Nach 
langem Hin und Hor sei es ihm in einer pol- 
nischen Bude übelster Art aufgetaucht, die mit 
einem einzigen Tisch und einem Stuhl ausge- 
stattet war, für die NSDAP. ein wirklich un- 
würdiger Zustand, Es galt, wenn auch unter 
Schwierigkeiten, der Partei als Repräsentantin 
des deutschen Volkes ein wirkliches Heim zu 
schaffen, 

Der Redner überreichte dann dem Kreis- 
leiter V. i, A, den Haussohlüssel und wünschte, 
daß die Ortsgruppe Piaskowice in diesen Räu- 
men recht lange zum Wohle der deutschen 
Bevölkerung arbeiten möge, 

Pg. Ohlendorf dankte namens des an der 
Front stehenden Kreisleiters Kollmeier und 
reichte dem Amiskommissar in dessen Eigen- 
schaft als Ortsgruppenleiter die Schlüsse] wie- 
der zurück. Dabei. wünschte er, daß die Partei- 
genossenschaft der Ortsgruppe von dem schö- 
nen Ortsgruppenhelm recht regen Gebrauch 
machen solle, 

Darauf fand im Schulsaal eine gut be- 
suchte Versammlung statt, auf der es der 
Kreisleiter V, i. A. verstand, die Herzen der 
Zuhörer zu gewinnen, Er hob besonders den 
Unterschied zwischen dem Krieg 1914/18 und 
unserem heutigen Daseinskampf hervor, Pg. 
Ohlendorf trat jenen Kleingläubigen 
nachdrücklich entgegen, die gleich 
schwarz sehen, wenn es einmal an der Front 
nicht Tag für Tag stürmend vorangeht, Er 


zeigte an’ Hand einer- großen Europakarte ein- 
dringlich die gewaltige Größe der durch die 
deutsche Wehrmacht besetzten Gebiete, Zum 
U-Boot-Krieg, übergehend, ‘bemerkte er, daß 
einst im Ersten Weltkrieg unsere Unterwasser- 
Streitkräfte nur in der kleinen Nordsee bzw. 
im sogen. nassen Dreieck operierten; heui 
tauchen unsere U-Boote dagegen auf allen 
Weltmeeren auf und können von niemand 
„daran gehindert werden, 

Der Redner ermahnte zum Schluß die Land- 
bevölkerung, ‚sich voll und ganz für die Er- 
zeugungsschlacht einzusetzen, zumal Deutsch- 
land aicht allein ‚das Reich, sondern auch 
zahlreiche andere Völker mit Nahrungsmitteln 
versorgen müsse, bn, 


Osorkow 

td, Der Stadtwald wird größer. Der bellebte 
Ausflugsort. der hiesigen Bewohner, der Stadt- 
wald mit der Straßenbahn-Haltestelle Osor- 
kow-Wald, wurde schon im Vorjahre durch 
Aufforstung erheblich vergrößert, Die Neu- 
bewaldung geht jetzt weiter; neuerdings wur- 
an wieder rund 150.000 Fichten-Setzlinge ge- 
pflanzt. 


Brudzew (Kreis Turek) 

ag. Die Vertretung des Amtskommissars, 
Die vertretungsweise Wahrnehmung der Ge- 
schäfte des, zur Wehrmacht eingerückten Amts- 
kommissars Schell wurde dem Büroleiter 
des Gemeindeamtes Brudzew, Hoffmann, 
vorläufig übertragen. d 


Lentschütz 


oe. Bannführer auch für den Bann 908, Bann- 
führer Fenske (Litzmannstadt), der bekannt- 
lich die beiden HJ.-Banne Litzmannstadt-Stadt 
und Litzmannstadt-Land führt, betreut infolge 
der Einberufung des hiesigen Bannführers zur 
Wehrmacht auch den Bann 908 (Lentschütz). Er 
führt in der Inspektionsschule augenblicklich 
einen 14tägigen Schulungslehrgang für Hi: 
Führer durch, an dem rund 60 ‚Hitlerjungen teil- 
nehmen, $ de EES MAC 
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a em | müllung zugekommenen zahlreiche ng oder Hausarbeit, ab 18 Uhr Irel. |mit Autliegematraizen, 450 RN, verkiu 

Vo, und Marla-Lulse ha-|\YDie nlückliche Geburt ihrer, Glückwünsche, Blumen und ge unier B419 an LZ- aner (EE unter E 

r Kral waren ein Brüderchen bekommen, Tochter EDELTRAUT zeigen|schenke danken herzlichst: Fran z|iosem age als Wittin oder In I TEEN SE 
Side MAR KURT, In dankbarer|hochertreut an: ElvieraAlten-|Gruber, Gendarmeriemeister,|yröperem Heim. Oule Zeugnisse vor: |bote unter A OEN 

es Ihnen bel d 2,2. Sud pena Dale e lg et, geb, Medgard, Buchbinder:| Frau Lotte, geb. Syrowy. Tuschin, Angeböte w. A 1861an LZ. | Eprimmariamas, 40 RM Tu Torkaufen 

ar Munde s0 i Rech ët Stier Ve? eat? meister Ernst Altendorf, Litz-|Im April 1943, Toxtli-kalimann, kregsverschri, selt 16 |Litzmannstadt. Hindenburkplatz 4, W, 10, 


Dis Imannatadt, Moltkestraße 108, e, Z. 

Toni, Scharnhorsistraße 0,| Privatklinik Dr. Kühnelt, z, Z. Wehr- 
Vo macht, 

UDO DIETER. In dankbarer| o Ihre Verlobung geben bekannt: 
unsditeude, zeigen wir die Geburi| OO RITA JAGER, Ulit, HANS 
Soner itten Jungen an: Lidia|WIESNER, Landwirt, z. Z. Im Be: 

Ge Dh, Schulz, Weide: las, IV, Litzmannstadt. 
urScharf. Mark-Meißen-Sir. 01. OOF» grüßen ala Verloble; LORE 
HOFFMANN und Obgeir. EMIL 
LANGENKAMP, Litzmannstadi, As- 
kanlerstraße 23. 
co Ai Verlobte grüßen: ELSE 

PINNO, Geirelter GERHARD|W 
ne Gel. HELLMUT|RASCHKE, Im Osten, zs $, Im Ur-| 
E. Lilemannatadt, am 4, April|laub. Jawor, den 27.9. 1943. 
Ke loo Wir erlauben una, die Verlobung 

Verlobung geben be- unserer Tochter LUCIE WUDEL 
i GUSTI KRAHENBIEL und| mit HEINZ SCHONWITZ, Obgetr. d. 
GEIGER, Zdunska Wola;|Luliwalle, z. Z, in Urlaub, bekannt- 
SCH Schillerstraße 1, den|zugeben, Die Eltern, Litzmannstadt, 
108, (S 14, Mündungsstr. 69/71, 11, Aprii 
O9 Ihre Ferntrauung geben bok 


Jahren in der sichs, thür, und rhelni- 
‚schen Texlilindustr.e als Reisender titig, 
durchaus branch, dp, vertraut mit al- 
len vorkommenden Betriebstragen, sucht 
geeignete Stellung. Angebote unter 
A 1803 an LZ SE 
mt oder snäter wünscht sich zu- 
vertlssige weibliche Bürokralt zu ver-21/jähr, Rüde, guter Wachhund, ausgez. 
Ändern. Angebote u, 8480 LZ. Springer, sche‘ schönes Tien, zu verkau- 
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—__ [m 
Wer erteilt Unterricht in Geschichte? |Z 
‚Angebote unter BATI_an_LZ, 
Rechnen, Bewährter Fi 
Auskunft, Dr, Jaenicke, 
Lohnbuchhaltung. Bewährter Fernunter: Luden 
richt, Freie Auskunft Dr, Jaenicke, RO: Sireifen- und Dikten! 
stock 70.4. solort ab Lager H. Bikalke, 
Cer „36, Ferru 302.26. 
Von awo) Wollshunden eine 15 Mon. aite S eo 
nz E (Hündin, schart und wächsem, als Som Städtisches Gaswerk 
mer mit keen Bingoak jund Begleithund geeignet, werzugshalber Litzmannstadt 
an ‚lesen sofort, abzugeben. Angebote |gojort zu verkauten. Ang. W: A TBA an LZ manni 
SEN alame an alein | Verkaute D, K.-Rüden, dressiert, 20 Mo- 
Möbi, Zimmor in Stadimliie an allein: S 7 i 
stehenden Herrn zu vermieten AM: pasi werner KOringen bei sutmingen, 


e Einschrän« uar, 


he, dab es 
em Beispiel 
n Osteinsatz 
ı Räth, die 
Siedlerhöfen 


zu 


Am B, 4, 1043 verschled nach 
schwerem Leiden unsere herzens- 
gute Mutter und Großmutter 
Emilie Schwelkert 
web, Orlining 
im Alter von 73 Jahren, Die Bel- 
Setzung unserer lieben Entschlafe- 
hen tindet Sonntag, den 11, April 


1943, um 12,30 Uhr auf dem 
Friedhot in- Ettingshausen statt, 


Dlo tri 


. Schlagelerstt, 127, 
10, zu verkaufen. 
cher Schilferhünd, reine Rasse, 


und 50 Fische 
W, 


6, 


jernden Hinterbil 


Nach kurzem schwerem Leiden ver- 
schled am 9. 4. 1043 unser lieber 
Vater, Großvater und Bruder 


mt] 194: 


Obergelrelter TONI GOLLME Ihre Vermählung neben A Christian Frledrioh Hausch trage. 20,4 W. 02, | Brot Ur Klammer. 120303; pfl k rt ff | 
ZER und Frau, HANNI, geb. Hirsch- on HEINZ BEIER, Rb. Gei, im Alter von 74 Jahren: Die Be Loerrimmur ohne heil (at gonz breitem. Goldrahmen, tür 120 anz fil D e H 


‚Angebote u. 8477 Li 


EN, zu verkaufen. _Angeb, u. 8340_LZ. 
Arien IMaineliin, 21/32 m, 120 RM; zu ver ständig auf Lager 
von 17 \kaufen Zieihenstraße 72, W. 98. 


bis UW SA Habe Delan hi Wilh lm gi eng 
MH anghabr-Teckel, 7 Monate all, 
, Zimmer mit Bad und Küchende- |zu verkaufen, Preis je Stück 100 Wu. ` e, 


nutzung ap beruistälige Frau oder Fräu- | ausschließlich Fracht und Liste. A. Bete, Kartoffelgroßhandel 


müller. Augsburg, Litzmannstadt, | und Frau, LOTTE, aeb, Finke. Gera 
en 10, 4. 1943. Thür.) — Litzmannstadt. j 


erdigung findet Montag, den 12, 4., 
um 16 Uhr von der Leichenhalie 
des Hauptiriedhofes, Sulslelder 
Straße, aus statt, 


or Verheira- 
m Tätigkeit 
ester, deren 


Wir erhielten die, schmerz- 
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Onkel, der ufe Briefmarken - Album mit 500 
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alte versch,, chem, Polen, 450 RM., Wechsel 1 Verkaufsstellen: 


sagt: „Ich reiege, Füsilier Danksagung. ` 
Sg d Technische  Überwachungs-Vereln 200 v, zum Akku- ` í 1 
für immer Alols Holike Kurt Rode Für Ae vielen Beweise n sucht für seinen Diensi-Personen- | lad ole u. A 1849 LZ. kein ONE Por. P 
dem Herzen, Inhaber der Ostmedallie ar ege, Teilnahme beim Ü|kraltwagen, einen, passenden Raum zu ehem. Tachecho- uf 244-44/45, 
abeth Holl- GK m Alter von noch nicit 18 Jahren. meines Mannes, (mieten. Entsprechende Angebote, zu rl t 3000 Ri. zu 70% || Lager Chojny, Teckstr 8, 
chen Roten- eh In tlefem Schmerz; wa k CN Ed Kat 244-46, 
n Male im Eduard Rode und D alter Böc! See mdbl, Wohnung, auch Zimmer mii € 400 || Roman Wonldiow, Stabtr. 7, 
Lager Gora alt Heike, zwei web. Kunkel, als Eltern, spreche Ich hiermit allen Freun- M|Kochpgelegenheit gesucht, Ellangebote 7 Uhr (Grüner-Ring), 
See EN Nr Bal den und Bekannten melnen wärm- 1470 an die LZ. erbeten, Ip 72, W. 6. d 
Schwestern, s Kat P sten Dank aus, Roichibeamter sucht sofort oder 15, 4 mlan,  Binustiraamazonen, || Rudolt Langner, Ostland- 
Tanton, Mai Annemarie Böck, pg ant. Zimmer, Stadtmitte. Ange: sprechend und Wies und entsprechen. straße 145, 
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Litzmannstadt,  Scharnhorststr, 11. 


j Kinderstihi || Edith Schmidt, Böhmische 
unter 8492 L a 2 d ee Sue Linie 112, 

y Mädchen, solide, berufstätig, | U ‚quarlum, K L, mit vier 
uch am "ër Walt DR | Flechen GC, „Angebote 8350" L 


In treuer Pflichterfütlung 
tio] am 4, 3. 1043 in Tür 
nesien fir Großdeutschtand 


unser gellebler Sohn und 
Bruder, der 


m e aiea 
OFFENESTELLEN 


spricht di y at Bhanzeicherer Buchhalter oder Dudh SE ee A d "Gebe der geschätzten Kund 
prici ie Her Bo » daß unser jüng- t Hoffmann Ae Ek rä STE gide Fräuleln sucht ein gutes mëch 157 r geschätzten 3 
itten unter kel, der" Bruder, Schwager, On- AVERE RI än für, Mühlonbetrieb tür, sofort Re: | saberes möbllerien Zimmer A9, 19. 4, eler m schaft bekannt, daß meine 
als anders- g ik p 4 1043, A te u. 8490 an LZ. verkaufen, Angebote 8373 an LZ, 
Umsiedier aus Wolhynien, Im Alter H 


ther Kalinke, Litzmannstadt, "Vennstraße 
10 48-08. 


em Puppenklinik 
Si ab 12. April nach der 


7 "e" ei e Küntg-Heinrich-Str. 50 


Zwei ZI (ganz oder teliw, möbl)| Verkaufe eine Es: und P 


d Zeene | mit Küchenbenutzung von Dipl.-Ing, (2 |pehote unter 8427 LZ. 
üuchhaltertin), Bilänzsicher, selbständig, | p i A = 
rt gesucht, Anj , Bo Here Zu, mieten gesucht. Angebote | Kingachn 


rfesten, 35 
26 offenen 


von 26 Jahren. 
ert Trai 


D 
er (Proworell) 
h u, d, Sturmabz, 


Karl Brandstänt e 
Inh, d, EK. 2, fich und Emilije 


Müller, und 0o- 


4 19 Jahren bei Düchhalter(in), bilanzsicher, mit Konten nz oder teilw. möbiieri Ecke Horst- Wessel - Strale 
ort Siedler. arkow sein Junges Leben gelas: rudar, z. Z. bel M|rahmen für Maschinenbuchhaltung, nur | SEBES EEN, po aar, le, mabeni) Di 1 ve? 
‚ommt bald ec, Ú cisio Kraft, mb solort gesucht. Auge Éent An D, re zu verkaufen et verlegt worden Int. 
e Dank für Vogtsdort, Kr. Welun, Im März 1943, Sale. anie Heinzelshof Kesuch See Eege W., BUKSEL 
e Pel- KU Industriowork in Litzmannstadt e Zim siefmarkensammlung für 
D Ri Buet zu möglichst laten Antritt US EEC Hahn, A0. Her 9. HL | Antinger 50 RM., Fußball (Leder) 20 RM. 
e un Am 8,.4. 1043 starb nach kurzem Üimehrero Kesscimeister, bzw, Hillsmel- | Familie gesucht. ` Angeb. u. BABO Di 3la,_W. 18—19 Uhi 
insats wirk- V schwerem Leiden mein Innigsige- M|sier für Überwachung und Führung des ep Besucht, _ Anged. Baal bond, 5 Mon 


sucht Komfortrimmer für jetzt] york Mai 


land ‚erfüllt eier Gatte Vater, Großvater und 

wieder, als n ‚Schwiegervater 

rkennenden Ve schwer trat ws Oskar Grohmann 

sem verab- urige Nachricht, dal i X 
u 3 im Alter von 54 Jahren, Die Be 

auleiter Hoer Sohn und II aire findet heute, Sonntag, 

us der Pos t den 11, 4: 1943, um 16 Uhr von 


Kesseihausbeiriebes; ` ferner: mehrere 
Meister, bzw, Hilfsmelster für Hillsener- |0der später. Fernru? 234-50, Zigaretten- 
Riebeirieb (Druckluft — Vacuum — bäi: | fabrik Phänomen, ab Montag, den 12. 
te — Heißlultöfen — Gasgeneratoren — |4, 1943. 

Neizungen), 4 Schwachstromtechniker für | Zimmer, mNbilert,, von Wehrmächtange: | Parkbllume und Ziersträucher in kleinen 
j Yeberwächlag und Durchtührung, von Re: hörigem gesicht, ` Angebote u, 8380 LZ. |Mengen abzugeben Mark-Meißen-Str. 86. 
‚araluren an dem Werklernrut, Rund. Jesse | 7  yorkaufan istervioloncı 

elektr, Uhren, Feuermelde: und | _WOHNUNGSTAUSCH | 330 D, ll, aos un er 


de ban. Al . „#4-Rattentührer det Leichenhalle des Hauptfriedho- inlage, Bewerbüngen unter ‚A 1862 | anne Wan, 00 abi 
entgegen: Alexander Hoffmann les, Sulzfelder Straße, aus an, d. ki te KE LE d eren 
Und diese Im blühenden Alter von 23 Jahren Die teftrauernden Hinterbilebe- P| ogeiltischierei In rau du Ce {aischen gesucht. Ang. u. 8311 an 12.|1300 mm Blattbreite; alles Schaltma- 


schinen (Revolver oder glatt); ferner 


bel den schweren Abi nen: Die. Qi für | -Zimmer Wi 

ın es steht wehrkimpien je Gattin Pauline, londes sucht für weiteren Aufbau: Für Immer-Wohnung, sonnig, renoviert, d 

Sch En bel Leningrad am 23, 2, 1943 den Kinder, Brüder, zwei ie Arbeltsvorbereitung: Sachbearbeiter | Mit Allen Bequemlichkeiten, gegen gleich‘ Winden 1. Trefimaschner Lospelsehle, 
Heldentod starb, erg, Enkel und alle (Auch techn, Kaufleute), Konstrukteure, | Wertige 3- oder 3t/e-Zimmer-Wohnung 20/20 Winden, mit Exzenterfadenlührung: 

SC ar In tieler Trader: anderen Verwandten, WEE Eh Badge, gesucht, Angebote unter |} Treibmaschine, einseitig, 6 Winden, 

n 4 K er und Zeichner, Kennzi 8470 an Lz’ schnellst iwert kat" 

in e Die Eltern. vier Schwestern und Litzmannstadt, Hautänder Str. 5. M. F. 3. Für den Betrieb: Betriebsassi- [Dur Voraerichieie 6-2immer-Wohnungmit (e, Näheres bei Vorsteher & Bünger, 


aln Bruder (z, Z, bei der Wehr- stenten, Schlosser — Montage 
D 


und | Diele, Bad, 


s und elektr, Licht, ters! Ruf 29 


; mitteilen, „mc, Meister tür Manabhcbende sowle span im Zentrum der Stadt, Dil aui er ei 
zusammen Ort Desicklerz, Kr, Litzmannstadt, Nach Gottes heiligemi Willen yer- , Voracdeiier, Einrichter |mann-Odring-Strabe, gegen 5 Zimmer IZ, 
varen 1500 f den 4, Aprii 1943, schied am 8. April 1943 nach jan: || Bewerbern mit gutes Waen M E g Aumusinier krankenhaus, Dir, taisson 107000 Zoe 
hrend wein gem Leiden mein Innigstpellebter MIzieinewußt für den Aufbau Im Osten wird |kssuchi. -Angebote u, b435 an die 
inrichteten, ausbaufühlge Stellung geboten. Bewer“ Ei li il de LE 
de Schwer, und unerwartet Gante, herzensguter Vater und Üldungen mit Unterlagen mit Angabe det VT Schleed, Miete in Ber STEE 
es Ostein- A 20 ung die Nachricht, daß Bruder Kennzitter sind zu richten san LZ. unter | entraihelrung und. Warmwasser DEn X LO Kap 
Li n innigstgelicbter Mann, 1865. —_ ji anost —3 Zi d S + 
| also Zah. net ana ker Sonn, Bruder schwa: Rudolf Entzminger IF suchen“ einen, ranehekundigen Ver: In Litzmannsfadt"2 3" Zimmer.» Auge Ar Krefelder Strato "6, 
und einmal a Im 51. Lebensjahr, Die Bestattung A en en |od, "4-zimmer-Wohnung, 2 Balkons, HIT ENTE ET Cen 
SOT Stro todet heute, Sonntag, den 11. Au le, et Oraebtch, Mol- elt, Fahrstuhl Im Halse, Zentrainel EES Mën, Beu und kebe, Ankauf Gaertner & C 
Wi Heide um 12,30 Uhr auf dem Friedhof In feicherelleitern paar Prakt: A TE kegen paa Hindenburgstrabe 7A," H r 0. 
In Bithenden Aller von an Eitingshausen statt, ir sort gesut, Angebote unter |hengelan In Radegast oder An | SE schw LR zu vr K.G. 
Sten den Heldentod stari N ` Zi unt, Eichmann, Pa-|zu tauschen gesucht, Angebote unter | kaufen "SS d L 
eben ! eier In deier Trauer: EE EH Zwei Wäscerllen zu, (gt, nd Baustoff-Großhandlung 
~ und Wolireiðe: | Ta Ga ., mit anschließendem Zimmer un 
i a e E EEE ee E 
jier, Kitenge, mit guten |Kränkenhauses, mit Oas, Bag un iner Pikeneser-Huid zu verkaufen. 
risgruppe oriskenginlssen, ür unser it "Ban Shemlichketen, Koen, ghènsolche 3 Zim: |250 RM, Angebote untet K; 058 LZ. Ferrut 1922 Am Bahnhof 10 
eurbäu, Litz- | mêr u. Küche In Sindt- i pan e Sa CAE TT a aE E A A të: 
akarte ein- Am 8. 4. 1049 um 14 Une wer ër d Si L11 Baudin, in Litimannstadt sonnige Käl | mmmn e ELLI GUN GEN e ENGEREN OS AL 
ui E 
durch die schled nach langem, schwerem Lele firma sucht “wohnung in guter Wohnlage, ze elligung mit 70 bis 120 Mil an Ban IT SE sanama 
biete, Zum Aut dem Felde der Ehre den melne liebe Frau, unsere gute fort oder später erste Krait nis S tral. gelen, mit allem Komtort: suche |Grophandeisgeschàtt. oder Fabrikatl Schutzanstrich „Orkit" u, „Inortol®, 


tirin der Betriebsführung, In In Bertin. Mittel- oder Süddeutschland 

kommen nur. erste Kräfte mischt gu- |Kleichwertige 8-20 - Zimmer - Wohnung, VEH EL A.S i, Leichtbanplatten „Ligno: 
ten. Stenogr und. Schreibmaschine: |MöRI,. miit Ohrtendenutzung. Angebote VERLOREN Zementfundr-Hartplatten, Se 
konntnissen, die Wert auf eine Dauer. | Unter He 64.853 Ala, Berlin 8 28. En alerg 
stellung N ‚gell. Angebole unter ale 2-Zimmer-Wohnung mit | Volksllste Nr. 39.134 des Waldi Bich- || Kranmatten sowie Anstriche für 

an die Li und Dad in der Scharnhorstetraße (botzt, Fledermausstr. 12, verloren, Baracken, 

im, geübte Kontorlatin Mr |Keren 3—4 Zimmer mit Oarten außer- Reichikielderkarte auf den Naman 
unser hiesigcs Baubüro sofort Rehucht, | Halb. Angebote u, 8402 an LZ, erbeten. |Bruno Fröhlich lautend, verloren, Degen 1070 
Meldungen Äärlich. Ingenieurbau, A1 (eem eben Munster" Strage 


tadt, Melsterhaussir, 111, Pi VERPACHTUNGEN 
en karia der DAF, Perso 


FA ER EECA RN 
ri Yalstin, ersik į (Plats, 2880 om, zu verpachten. Ange. 
ZE De, E [bone unter dot an LE e, ale au di Namen 
gosu TTE e T] Zu verpachten icerer Platz an der Faik: | Joh. Böhm, Neustadt g1, Jautend, ver- TN 
Dä die Lohnbuchhaltung, und \innastrane, Näheres Adolt-Aitier-Straße |loren, _ Bitte abzugeben KC 
In Kürzserit Ale et EE mn Ho ah, Nä 
ii innen ` Ce Mi g 
Jost ai oe, Sprachkeantalssen, VERKAUFE Beten, diese hei’ der Firma Lombia 
t e ller geruht., Knud: | rer & Co., _Adol-Hitlersir. BR abzugenen, 
; lach 18, E eent, 042 395, sr Just: |y he KI 
nn geb. 27. 12. 1017 In Lubemerko, Kreis s 
„ Nickelplatte | Ros Gegen Belohnung abzugeben r maat n 


zu Vere ike, Post Witonia, Kr, Lentschütz. „Šausewind“? 
Tasche GE Lebensmiltelkar- 


Oft gibt's kleine Verlat 

„180.78. r |Brlormarken, sortierte Mi ften, 3 Klel ten, Ausweis det Deut- |» erletzungen das 
Ehonaar In Zalerz sucht TÜr| wiegeng Et, Bern, EE | ehan. volksliste, WE, DEL DE | bei-Gefohren beugtmanvormitdem 
falt elne saubere, ordnungslie: E zugschein dür Splanstolle und sonstige | bluistilienden, hochbakteriziden 
henge „deutsche Frau, nl, Ober H Jens verkauf" egent wel EE a, Mmens Lase und Horst | Sehnollverbond Honsaniar-air 


Ohne Anhang, Ang, A B482 LZ Miroslawa Zywlecka, gien, eine O- mg 
Ee [Straga "360 Sek Water, „laulend | nisch, Seine G-u.0.w-elalilität hätt 


Dichtu 


Ia. n begeistertem Eln- 
AIR t seinen. geliebten 
er, retreu sel 
ER mein “einziger, Ji: 
u, unvergessener Sohn, 
Daer kleine: a E Bruder, der 
Kelogstreiwillige 
Olaf Serben 
Af Rtteniührer In der Watten: g 
pmsledier aus Rigo) am 15, 2. 
Val, blühenden Alter von 26 
Ihren Im Osten "den Heldento 
Sall, Charkow haben ihn selno 
ameraden zur letzten Ruhe gebettet. 
In tlefem Schmerz: 
nde Mutter 


Seine Ihn nie verges 
Minna Serb ahn, Horta 


Mutter, Oroßmutter, Urgroßmutter 
und Schwiegermutter j 
Sabine Kunzelmann 
gek, Schreiber 
geb, am 11, 12. 1870 in Czerno- 
witz, Die Beerdigung unserer teu- 
ren ‚Entschlafenen findet Sönntag, 
den 11, 4, 1043, um 16 Uhr vom 
Mausoleum aus auf dem deutschen 
Friedhof in Pablanice statt, 

Die trauernden Kinterbili 


Pablanice, den 8. 4, 1943, 


nittet „Prolapin® und 


Am 8, April 1949 verschled plötz- 
lich mein Ieber Sohn und Brüder 
Richard Stolz 

im Alter von 56 Jahren. 
In tiefer Trauer: 
Dio Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, 
dem 11, Aprli 1949, um 18 Uhr 


—, Küchenschrank 50,— 
D 

u für bäkelt 1 
Uhr oder auch ranrtärig sotort gesucht. ie, 
Meldung: Ingenieurbau, Meisterhäusstr. | kadre nale EE 


der Stadt- 
lle Osor- 
hre durch 
Die Neu- 
lings wur- 
zlinge ge- 


Für Führer una Volk starb 
en Heldentod ım Mib 
den Alter von noch nicht 


18 Jahren am 18, 3, 1943 


Eugen Liedtke 


A Unsagbarem Schmerz: von der Leichenhalle des alten VERTRETER Antiquarische D , Chemie, |Schlleffensträße 3. W. 15. Wundränder klammerarıig zusame 
a (dire mmm Jerez Mega al vi WE 2. Menen, Ger, Bis See | 9 Unten 3o den Haren, 
ommissars, , Klaplika, drel aus statt, braucherkundschaft für den Artikel |bis 20.30 Uhr. 8 Feist, Ostatrabe 17. Wein 
der Ge- cha Brüder, drel prennkrem | gestcht; _ Angebote Unter | Ein Horzgonorator mlt Weit." edd eieiei er mm 


Im Felde, Or 


kien Amts- Do Danzig. ________|für Dreschsatz, zu verkaufen, 000 RM, GEFUNDEN 


e er, daß 
ıterwasser- 
rdsee 

en; 

auf allen 
niemand 
j die Land- 
ür die Er- 
| Deutsch: 
lern auch 
ingsmitteln 

hn. 

or beliebto 


Ke ke Butor Warbomann, bisher selbst, Verlre- |Holke, Pabianice, Treustädter Strade 01, ësst reen 
Büroleiter RREN, Monika ala Ba Nach gie heiligem Willen ver: Diore" uam ab- Mal Wirkungskrela. im Sea "280. Ter Se Dunkelbraune Kiran Felunden. las 
(mann, Én eg Om Varm schied am 9. 4, 1043 mein herzeı Außendienst, Besitze auch poln, und uinen mt Rechnungen und Geld, Abzühnlen 
wn ZA aa guter Gatte, mein leber Vat ukrain, Sprachkenntn. Ang. 8458 LZ. a SO RM, werkäullich lin der Geschäftsstelle der Firma Mein), 
b I, Schwager, Onkel und vet- (| Einkauf Varirotar, fachkundig, und, bel It E Ag. Adolt-Aitier-Straße_ 100, Fachmännische Ausführung 
U lèr Litzmannstädler Textil-ind uil P | aasman a 
Zoé a de elapelühr, Ani, ‘Yon So eh deknechtstraße 20, _____ ENTLAUFEN BE, EE 
Sech, e es, ie Krach Glemeeceeereegeciere eech 
E E STE Oskar Storzbecher Jä unter A 1839 "an "LZ eioten: [raum WE GE senc gut et: e, ep, il Wärmeschutz 
EH vi ` 
stadt-Stadt licher Anteilnahme an- Im Alter von 68 Jahren. Die Be- "STELLENGESUCHE alten, zum Preise von BC: N abzugeben Hermann - Göring - Straße 07, 
Ee, en Wien des Heldontodes eräigung findet Dienstag. den 13. Iessen), Rerklinghauser ‚St, 31, Näheres | Zimmer os, oder Ferarut 178.03. Kältesch utz 
s tgessenen d ` Mjerfahroner ` Witanzbuchhaiter, Durch- TE rm ER V auf dem Rücken 
ae): ` Willi Schroeder 4, 1043, um 15.30 Uhr von der Ü|schreibebuchhaltung. Kontentähmen. De- Spinn: | schwarzer, Ae etc Aus ees || Rosickl, Kaweckt und C 
schütz), Er a Leichenhalle des alten evangel, M|tiebsabrechnung, Kaikulation, Steuer- 3, W. 1, von A719. _____|hrauner Fieck, entlaufen. Rückgabe ge- s SAW ECKL „BA. CO. 
nblicklich sagen wir rors Fricdhotes, Onrtenstraße, aus statt, H |angelegenheiten, sucht entsprechenden autoa  webrauchle Series |gen Belohnung, Anrut 3222:02, k. V. Gustav Karnewal 
Wel HJ- Dank, Allen unsern Innigsten In tiefem Schmerz EU VI Posten. Angebote unter N SC) Ra ri Ki A rarer deis erhund, der au Litzmannstadt 
1 ei d 9 an r 14—10lührigen Jungen, Ziethenstr. [den Namen, Ingo" hört, entlaulen, N RR ae: 
ingen teil- le travarngon Weien Ra | |Bürsangeitir u Taler TNE: |42 fühlen Ae" Belong an 8. Puppe, || Adolf-Lichler-Str, 17/19 
5 keit sucht Stellung, Angebote unter Litzmannstadt Set Strale 3) Ruf 218 
8433 Lz. Fernrut 205-66, erbeten, 


THEATER 


Städtische Bühnen, 
‚Theater Moltkestraße — Sonntag. 


9 Ausverkauft 


Zdunska Wola, Lichtspleihaus 
wochentägs um 17 und 10.30 Uhr, 
sonntags 14.30, 17, 10.30 Uhr „So 
ein Früchichen“, ‚Jugendvor- 
stellung, am 11. A. um 10 Uhr „Tra, 
Tra, Trallala“ 


ner Scirelbgoschwindigkelt 
von 100 Silben. Dauer: 20 Abende, 
Gebühr: Anschließend au diese 
Stenogratie-Lehrgemelnschaften Ist den 
Mitgliedern der Deutschen Stenopralen- 
shalt Gelegenheit gegeben, an Ubungs- 
abenden die Leistungen zu steigern. 


verkehr (über Kri 


vom 3, Tage vor 
verkaufstage nur 


Für die Bahnhöfe Pahlanles, 
Int Dmw 226 für den Nahverkehr gesperrt, Im Übrigen tür Reisende Im Fern 


‚Zulassungskarten für 


‚Zdunska Wein, Schlai 
otoschin hinaus), freigegeben, 
ie vorbezeichneten 
dem Reisetage an au 


P 
an Personen mit. Besche! 


tz, Kallsch und Ostrewo]] 


Züge werden in beschränkter Anzahl 
epeben, und zwar: a) jeweils am 1. Vore 
Inigungen über die, Kriogswichtigkeit der 
Reise, an Berechtigte zum Lösen von Arbelterrückfuhrkarten und Angehörige zum 


Dig Dautscho Arbeltstroil 
NSG, „Kraft durch Freude) 
portamt 


$ 


Lö we na ade mimina a |Maschinonschrelben: 10 - Finger » Blind ~ | Desuche verwundeler oder kranker Teilnehmer des gegenwärtigen Krieges aut H 
s aop Löwenstadt, Filmthonter, Sonn- SNE der De ale ne. | Detuche, ver vorgeschriebene Master ‚in der Zeit von IB Dis 21 Uhr Al fhe || AM 18. April findet um 16 U 


in Salzburg“ 


Uhr WehrneVon CN lc m E 4., 14, 17 und 20 Uhr herrenes ger Wl Dauer; 20 ER Kal ht KH 24, SA? abgeherden Züge am 18, R e 20, vd im Städt, Hallenbad, Dietrieht 
Vorst, „Liebe „Bel amih, e joppelstunden, Gebühr: 21. April; b) jeweils an den belden anderen Vorverkauistagen an Ubrige Ad, 3 Schw 
Verchengasse“, 10.39 Uhr KAF; 2| Imre |V OA ain Da p aN 21. April; b) Jewelis an den belden. anderen Vorverkaufstapen an abris Reisende Felest- Strate in Schwimmtesl 


Ausverk. Han elkont:, — Diens- 
tag, 13. 4. 10.30 Uhr KAR. 7 Aus- 
verkauft „Liebe in der Lerchen- 


20 Doppelstunden, Gebühr: 8 RM, Den 
Telinehmern Ist auch Oelegenheit gebo- 
ten, die Schreibmäschinen-Lehrkänge in 


VERANSTALTUNGEN 


in der Zelt von 
Ähnliche 


‚gehenden Züge am 19./20,, 2 


9 bis 21 Uhr; 


also für die am 
21.. 21,/22, und 22, 
ich 


y tnd 24, Apri) ab: 
23, April 1043, 


der Botriebe unter dem Mottol 


‚Beschränkungen 


ın Orten Orofdoutschlands mit 


den Vor- und frühen Nachmittagsstunden 


starkem 
au belegen, Die deutsche Sprache In 


ziel ap 


gasso“, — Mitwoch, 14. 4.19,90 Uhr 


Betriebe schwimme 


ühen, aus den von 
C-Miete Freier Verkauf „Sulson In Wort und Schrift für den Beruf: 1, Stufe | don einzeinen Reich: n Aushäingen ersichtlich, 
salzburg“, — Donnerstag, 15, 4. für Anfänger, Dauer; 20 Atondo, we Deutsche Reichsbahn — Reichsbahndire ga, U.a. Schwimmen dervei} DIE 
so UI a] Freier Vi dühr: 6 RM. 1, Stule für Portgoschrite en ~- — oten, Fi Onla H 
19,30 Uhr D-Mieto Freier Verkauf wundeten, Figuronlagen in ver 
„Salson In Salzburga > VIe nkun von 180000 BRT., an|tene, Dauer: 20 "Abende, Zeit 8 RM, Der Regierungspräsideut Litzmannstadt Baisse Sau W Menu 
16. 4., 10.80 Uhr E-Miote Froler VD TN It. Erwachsene und |Schraibe richtig doutach: 1 Stu Milt) Meiner Dienststelle At afe Dienstzeit Dis auf welteres Wie Tolgt festgesetzt: || schiedenen Farbtönen, kéie at Rpt, 
kaut „Die lustige Witwe“, — Soun. WEE 29 eingeladen, Eintritt Cou) E Abende | Montag bis Freitag von 7 bis 10.30 Uhr und Sannnbend von 7 bis KR spiele und Lampionreigen. 3 = 
SH e V d . 90 tung: gex, Dr. Riediger, - 
abend, 17. 4.,10.30 Uhr G-Miote Freier Gebühr: 6 RM: Il, Stute, Dauer: 20 E a Vertretung: gor "br. Rièdiger, ` — 26, 
Verkauf Sean In Salzburga — | _„Lelstungsertüchtigungswerk” LE mL oe m jt- Wirtschaftskammer Litzmannstadt Det Sal 
Sonntag, 18 4., 14 Uhr KdF.® Aus-| Im Leinan mmm = o Briet: Davor: i| ara potong In Stenogratio und Maschingschrolbon, Die Wirtschattskammor Litzmnan- König- Heinrich. BiAA m 
verkauft „Lobo in der Lorchen. (Eden EN (egrets: K RN al ai stadt führt Im Mal d, J. wieder Prüfungen in Stenogtafle und Maschinescireiben Parorul 178.08 oder FEN 20 
nt eier 1 sarten, durch, und zwar werden fogonde Prüfungen abgehalten: N 
We, 1.30 Uhr Freier Verkauf) ont, Heisterhausstuaße bënggk, D, 20 Abende.. De: "ag NR Wlan, WE 
Ets Oe ` GE nr PAR, wäi si OH ul: Stenotypistenpritung fir Antängor (Stenografie 120 Sliben in Verbindung 4 
el neral Litzmann- + H GN d schineschreiben), 
Straße 21. ` Sonntag, 11. 4., 19.80] kı H bühr: 0 RM. Stufe DA E in| 3. Stenograsieprüfung (140 Siten und mehr), 
Uhr KdF, 12 Ausvorkauft „Früh- be Abenden el KWR 4. Stenotyplstenprüfung (Stenografle 150 Silben und mehr In Verbindung mit BA Re CIE 
stück um Mitternacht“ —"Diens- Der  kaufmänn! Sanear) UE 


5, Prüfung im Maschi 
Die an uns zu ergehen 


GI 


tag, 19. 4, 19,90 Uhr Kap, 10 Aus- betrieb, Formen und Arten, die Be- 


al 
idung muß spätestens bis zum 20, Aprii d. 3. 


A A EN-WE 
yerkouft „Frühstück um Mitter-| sicherheit Daues So E, am JOE | wezungon m Betrieb, Platter und Leer) werda, Bande Anmoldu und Merkblätter sind bei det Kammer zul SBANATOGERAERKE 
nacht“, — Mittwoch, M.d 1 o Heng 11) Slots Sa aar KEN, CHA “Onbon eneenchÄNSN, | haben, Die Prüfungsgedühr WD, Tee, rütung ir Anfänger und 
B-Mioto Ausvorkauft Abschlußsicharheit, Dauer: 20 Ab pavo Abende, Diir: d RM, für die Stenotypistenprüfung für Anfänger 3,— KM., für die Ubriten Pi ungen 

nd N ine gade |Bteuerrecht: Lohnsteuer, linkommen- RM, Die Gebühr ist bei der Anmeldung zu zählen, Über die bestandene 
mor lang”. — Donnerstag, 15. 4, | Gebühr; Teen, Stole |steuer, Umsatzsteuer, _Vörmögensstever, Prüfung wird von der Wirtschaliskammer ein amiliches Zeugnis ausgestellt” no 
2. Vhr Alsvorkauft „Einon Som: TN Folgende son | Go webesteuer, Könerschäftssteuer, wl, Bd D. clähliskammer ein am 8 
— Froltag, WEDE $ > ti R 
Uhr Wehrm.-Vorst. „Frühstück um Bine Ce? chge- |marallstlsche ee Ki Der Oberbürgermelster Litzmannstadt 
Mitternacht“, — Sonnabend, 17. 4, [sten Abrechnungsbogen, Aa einschafton: Toch 140/43, A  Kochtisch, Deutsche Verbraucher, de bei nachstehenden ig, 


19.30 Uhr H-Mioto Freier Vorkaut 


kleinvertellern eingetragen sind, erhalten al 
übstlick um Mitternacht“, — 


Konlenplan, Di y sofort Dé g Kochtiach Auf den 
2 WEE den, Dir Abachntt 4 der Fischkarte bel: x 


RM, Voraussetzüng: Hehertschung der 


x d 2 Bucht D s, Robert a 41014430 wns, , 4101—4000 

Sonntag, 18. 4, 10.90 Uhr F-Miote| on Kanintnn: ma Secrenachiovar, für Li ORo "7 2920 eet Soit Jahrzehnten hochwor- 
Freier Verkauft nen Sommer schiebers, Ubun en Im Einstellen und Verbraucher, die eine bestimmte Heart ablehnen, haben keinon Anspruch tige Präparate zur Erhal- 
lang“. Karton vom 1.4, gültig Ablesen von Zahlen auf der gesamien auf Nach Litzmannstadt, den 10. April 1049, tung des täglichen Wohl. 


Hauptskala, o 5 Abende, "aen 


20 Abende, Der Oberbürgermeister — Irnkhrungsamt, Abt, B. 


FILMTHEATER |250 RM ratar Bell Diet "Tür" den Inmstoffablelung In der Woo Bre Jona und zur Vorbau. 
: =- Benrbeitüng des Ablage: | W achrechnen: Orundbindun- ie Splnnstoftabieilung ia der Hauptstalie des 
) Jugenällohe sugelusaen, "2 tiber 16 J. alphabetischen Ablegens Leinwandbindungen, Köperbindun- Nantes, Mormann-Odeing-Sirade 08, 3. Stock, Ist im 
tugolannan, nicht engolasnon. ‚Abende, Oebühr: 4 RM. ‚Allasbindungen usw, Voraussetzung: | 1 Bearbeitung der bé ‚Anl b sofort am 
Ufa-Carino, dit Dilar Staate? In dieser  Lehrgemein- chen der Orundrechnungsarten, Woche‘ bi weiteres tür den allgemeinen Pi 
14.80, 17.15 und 20 Uhr „Andreas ‚ch die Besichtigung des 40 Abende. Oebühr: 12 RI $, 1048, 
Schlüter". * Ein Spitzenfiim der)? 10 Abende. Gebühi germelster — Brolhrungs- und Wirtschaftsamt, 


Terra in Erstaufführung, mit Hein- 
rioh George, Olga Tsohechowa, Do- 


en. Die Anmeldun ind die Desirksetet 

rothea Wieck, Thoodor Loos. Keine gi ka müssen nt, In Leistungsen llachenstraße 28 ch 8 
telofonische Vorbestellungen, Kar- A ur puren |1lehikungswerk  Yorkenommen werden, markon und Urlauberkarten werden an dies 
tenvorkauf, nur für heute,ab 0.80 Uh Dauer: 12 Abende, | Fornmlndiiche Anmeldungen können nicht | i tbe 180, und In der WEN 

8 S RM. Stenogratio: Stufe 1 und [berücksichtigt werden, _Dienststunden: mgekrelae ausgegeben, die zum 
Uta- Casino, Külturfilmveranstal-|la bis zu einer Schreidgeschwindigkeit | Montas OR, AN, var atetnnden; Bodart. an. diesem 
tung Sonntag. d. 11. um 11.30 Uhr:| Yon 80 Sitben, Dauer Stufe: 20 1410.90 Uhr, Dienstag d Freitag A9 m A 
KC ipenrosen Mäin, *|Abende. Gebühr je Stufe: 7 RM. wie 8—12 und 141730 U Berirksstelle B wnd BP wird am Di sem 


2. jonstag, . 4. 1048, in den 
meuberogenen Räumen, Pulverkaase 13, 1, Block Ihre Tätigkeit wide GË 
Litzmannstadt, den 10, 4. 1043, 


Der Oberbirgermeiat 
Nr. 141/43. Geratungsstundon In den Mit 
und Sängerstrane 


` nächsten Beratung 
len OstlandstraBe 236 und Sängerstraße 21 
238: Am 12. 4. 104: 


Kino Filmreise durch die Welt der 
Berge. Im Belprogramm neueste 
Wochenschau. 

henstraðo di. 15, 17,46 
, Erstaufführung, 
der lebo Horgott sein 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Oberkommando der Wehrmacht 

‚Orfitlerlaufbahnen de 

Bewerber des Gebot) 
Wehrmachtteile einschl, 


` mit 1943, 


D Ofizio] = sowohl 
Hang Moser, Irene Moyondortt, Bet: e GC WC Am F G. am 26.0. ër L und am 20, alle F 
pto Wochenschau. Vorverkauf an| einreichen, damit der Ablaut der der Hohensteiner Sträße 190 werden wegen $ auf wel Fami 
Worktagen 12 u. Sonntag 11 Uhr. teres eingestellt, ` Ons den 10, Der Oberbürgermeisten|| ` D de Famme über den Topf behang 
Europa, Si geg terstraDe 04. 1430, De, Gnsundheitsamt, Lët schlagen, verbrennst ké fenden 
»uropa, Sc} A d d Nr. 137/43. Nochelchung der Mob- und Wiegegeräte In Litzmaı Pfoten und willst auch HI 
17.15 und 20 Uhr. Wiederauffüh- Orund di , t t Immi 
Tung „Der Mauikorb =" mit Ralph GE BEE E Mit he AE wd KS 
rthur Roberta, Grethe Welser. Vor- geräte (Waagen, Gewichte, Maße u. dgl), die D = Hinaus? — Für uns gül; senhel! 
o 2 t geeicht sind, In put inigtom Zustande h fo 
E eanit JE vorzulegen: KI Seinem Zustande na Klein die Flamme, Gaı.Koblewmd| total 
Ula-Rialto, Meisterhausstraße 71 ER ae a Ri E E a oiir © Strom sparen för die Rüstung» endgùl 
2 8 à a CA ` Kr , 
14.90, 17.15 u. 20 Uhr „Ein Walzer Buchst. E—H am 13. April 1043 Buchst, U—H am HI 1048 tigung 
mit Dir“ *. Ein Berlio-Film in ver- Ba A e April 1043, Saca I —M am éi Mal 1043 pälsch- 
längerter Erstaufführung ‚mit Lizzi Ser BH ao Apr (Gs Be 1 Oston 
; Grethe, Welser, Rugolt Patia. Wo: Ee E Leet? pi 
re eiker, , Wo- DRA , Polizel-Revler: a 24, 8 -1 d e 
Sësrchen, te EE mit Dienstzeltverpflichtung vom vollendeten 17, bis zum A8. Le- bat SCH 3 bad Bus RH am 11 Mal 1003 mächte 
eine tolet. . Kurtenverk, ; èj F 
10 Uhr, Dienst In dor Wetten. A£ ei als Wohrdiunst, Bat SÉ Ee Ani RE) Ne KA am Ah Muas vilisati 
Palast, Adoit- Dier Straße TOR.| ferntonete Ausführungen über die Watten-44 Im redaktionellen Tell dieser Zeltung,| Budist: N—Q am 27. Apr ue. N mr RAR. Mal Pele E 
Palast Adel Hie Straße TOR, | ferner im Merkblatt der BE, lier und durch die Untersuchungskommission.) Buchst. RU am 28, April 1943 Suë, RU am 14. Mal 1943 
i EL E WË machen yon der Wehrmacht Gemusterte können sich melden, dürfen aber nicht musgeho-) Buchst: V— Z am 29, RE D EE Vz Am 17, Mal 52045 Yen, w 
us! ” m e rner, e , o) f- V 
de Kowa, Georg CH u. de Well Woar Foie für gie 44-Poilzoldivislon und Freiwil- Bean, LE) Be Al ci in großer Auswahl zu haben TR 
Palat adot. niar seas irr | ige o Lelbstandari jolt Hiller", X ? 
Palast, Adolf- Hitior-Straße 108.| Nähere Auskunft erteilt” die Annal me kommilaslon, Arbeitsbuch und Wehrpað . I —M am 20. Mal 1043 im arbeit 
Sonntag, den 11. April, um 10 und|sInd mitzubringen, , N—0 am 21. Mal 1943 4 
D ellungen -| pıänähmenptersuchungen im Bereich des Reichsgaues Wartheland tinden wie au, R— U am 24. Mal 1043 N th melnsa 
12 Un EE EE Gab wer SE Buchst. — Z 28. Mal 1043 H 
ter Nachmittag", Kartenvorktaul j le Einlieferung der Megeräte hat durch die Eichpflichtigen In dar Zeit von 
ab 9 Uhr. 23, Zen Then chuyhund, Mersin ` Dei Unr vormittags heim Kichamt, ER, ërem ARN e MINOR 
Adler, Bunchlinf6138.17.0u.MUhr| 14. 4. 1043, 11 Uhr, Her, Umsiedierlager Rogl: D aalen, i | 
1043. 16 i| e t tränsportfählre Wangen, brw. soiche, die achwer 9 befördern sind oder 
sonntags auch 15 Uhr „Sommer- 1043 19 MS LIIEmAEnSIAGL, Umaolansalassi Suter se el aurea don E, FOE) @Nelgungswangen w Ak.) sind beim Eichamt Litambänstedt 
ebe *° mit Wine Markus, Otto 1043, 8 Uhr, Litzmannstadt, Umnledlungsinger, Wuppertaler Strago 2B;| Zur Eichung anzumelden. 


Wilhelm Fischer, Siegfried Breuer 
u. a. Täglich um 15 Uhr, sonntags 
auch 11 u, 13 Uhr „Bremer Stadt- 
musikanten“, * 

Sorso, Bohlageterair, 8. Beginn 
14.30. 17.80 u. 20.30 Uhr „Die heim»: 
liche Gräfin“ ** nach dom Roman’ 
von Hugo Marla Kritz mit Marthe 
Harall, Wolf Albach- Retty, Paul 
Bun S u. a Kortenverkaut ab 

£ hr, 


Giorim, Lüdendortstraße 74770. 


Die Oebühren sind 
Ablauf des Termins 
ungeeiht und dnrten 
uge eps 
Litzmannstadt, den 9. 


jenstände sofort zu zahlen, Mach 

Diren, Stempel tragen, als 
Bereligehnlten werden, 

erfolgt Bestrafung und Beschingnahme der Meßzeräte, 


Aprii 1043. 
elstar als Ortspolizelbebärde 


1943, 13 Uhr, Ljtzmannstadi, Umslediungslager, Wuppertaler Straße 2 
1043, 18 Uhr, Litzmannstadt, Jugendwohnheim, 
Ergänzungsamt der Weiten. A Anzungsstelle Warthe (XX), 
Posen, Könlesring 22, 
Der Reichastatthalter im Warthogau — Landesernährungsamt 


nntmachung. Gültig Im Reichsgau Wartheland! 
‚angeln: An ran, In der Zeit vom 12, bis 30. Aprli 1043 
Innen a 


‚die Di 
N 52 K u. Ind 48 der Nährmittelkarte für Kader und Jugehdiiche bis zu 18 Jahre 
N 828 hrmitieikarte für Personen Uber 18 Jahre 


150 g Zuckorw: 
bezogen werden. 
Durch die Schließung dar Sperlaipeschäfte für 


Adolf-Hitler-Straße 146 
(Ecke Luthorstraße 1) 


Der geng 


Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 
Schulgetochtsschloden del Zg Aut dem Übungsplatz Rudniki mordösttlch 
zelerz findet, am Mittwoch, dem 14. At, in der Zeit won 3 Ma 1 Uhr Sul 
jefechtsschlehen statt. Die durch den gefährdeten Raum führenden Wege Zeierz- 
jezewo—Reblluy_—Szczawin—ezowo—Ollnnik—Sirumlaay-—Maclejow und. Dabrowa 
tóen in der oben angegebenen Zeit durch Posten gesperrt, deren Anordnungen 
bedingt Pi ist, Litzmannstadt, den 0. 4. 1043. Dor Landrat als 


Beginn: 15, 17.00 und 10.90 d non Hübwaren ag Sinai 1 an DS Mad 
3, 14.45 (an Uhr rive n die erhaltenen Nährmi 
NEEN Zeg, E zu {100 Stack ege uod a DEM N satte 
Aur geschlossene Vorstellungen und | Verteilen nur A, ken, Dap E, HA en "and er! D e 
Vorverkauf ab 14 Uhr, en ernennt, welereepebe Werden, BEE haben die Bue Héi, In Alter Yon 9, Moanten nad AN eat, Im 
S e en Desügscheine beim Landeserafhrungsnmt, Abt, A — Landenbauernachalt -— rum sowei 
al, König- ER des Untere m Mount elniurelcien. Poron. den A 4, 1647| Drckerlaubnle aind. 


15, 17.30 und 20 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr „Eine Nacht im Mat" 
mit Marika Rökk und Viktor Stanl, 


Der Reichsstalthalter Im Warthegau — Landesernährungsaun, Abt, 


Zirien ans Ann 
Der Baubevollmächtigte des Reichsministerlums Speer in Poson 


tertiere, die w 


Mimosi, Buso 1 
suschlinie 175. 16, 17.10, | Bekanntmachung! Botrirtt: Bedarfsmoldung an Bauelsen und tierärztiiche Zeugnisse auf dem Körplate vorgel d 
aoao Um, bla a auch is U All, Kalender-Quartal 1943. ullen, Eber und Ziepenböcke, die bereits zum Öffentlichen Decken ruge- 


aron, sind die Deckblöcke auf dem Körplate worzuweisen. An Oehühren 


Nach für Bullen B bzw. 4 RM., Mr ber 3,50 bzw, 


H 
„Der ` Follseitunk meldet“, * 8 de Oeneraibevolimlchtigten Tr die Regelung der Bauwirtschaft Weg vom Ofen 


sind aut dem Körpinte zu entrichtet 


3 On, 20/0:210 vom 30. 12, 1942 müssen die Dedartsmeldungen für das D Kar zw. 1, RM, Ihöcke 2, RM, 

er ab 1 m zm|Venderveretlaht 1043 bia, Deeg, zum 1. 8. 1048 KR A Gr werden. BLM er een Eet Dë 2,50 brw, <4 a. wl Pr Mheinderger-Schunen = 
M X g s Auholz ist ma un undholz auf en, aschlusnelsen, uni je 00 era (Vichmi T awh 

und 20 Uhn sonntags auch 15 Uhr| Metale sina nicht auf diesem wege, ondora sine beim ESA Kine] Em En Baken een wen, wenn Masam 


tingentträger zu beantrage: 


‚nedarfsmeldungen, die nach diesem Zeitpunkt dei mir eingehen, können nicht 
‚mehr berücksichtigt werde 


Ich weise nochmals besonders darauf hin, dad nur der driogengate, 


‚Wir machen Musik“ mit Iso 
Werner, Viktor do Kowa u, a. Ju- 
gendprögramm 15 Uhr, sonntags 

der Fim: lei, 


‚Amtsberirk Beldow, 
t), Tür den Stadt- und Amts: 
einschl. des Stadtteil egast und 


Trockene Hitze schadet dom Leder - dør 


O Uhr, es out jeweiligen Kalonderviertellähr tat lich auftretende Bedi Tram lot such der Helskörper gefährli 

neke Fuchs“, wi ühte Anforderungen steit, wird nach 13. 4. 1043, 18.30 Uhr: Körplots Strikan (Viehmarkt), tir Amtsbezirk 

'alludium, Böhmische Linio 28 Lamm Schutz der Rüstungswirtschan vom Ad D DEN 

Boginn; 16.80, 17.80 und 20 Uhr| pr Rechensman di OAN DOO Uhri Körpletz Könlgnncn Mukowlec), für die Amtsberirke 

sonntags auch 11.30 Uhr „Die|zu stellen, Die x 

E AT Paula Wesbely,) Kontingentirägers mna Pel dsr Omt elmada den adatai, DZ, eege Meuntsteid 

Attila Hörbiger, Uhri Körplatz iebmarkt), für den Amtaberirk Regow 

Hama, Hooratnda dt. Bessemer A Tri Brzhausen, Effingshansen und 

17.30 und 10.0 Uhr, sonntags auch 

11.30 Uhr „Hab mich Jeb" *** mit Deutsche in, Reichsbahndirektion Posen 

Marika Rökk. Viktor Staal. Zulassungskarten Tür dan Fostvorkehr Ostern 1948 { 
ochenschau- nn e? F airen eich Posen lat’ zus Vermeidung Lo tte A Pile-Flechte an. Bei SESCH 

Ti 3 r von den e m D. 
REIF Rom i) Vom | Mar, Onsren, Honensalza und moins ia ae Echo Poren Hat. Dreams sigung dehnt de sich über Ballen, 
Eiso befreit, 2) Tanz und Akro- | Benützung folgender schaslifahtender Züge. der wë einer Zulsenungskarte, VC: Gei oct Ze 


wels) notwendig: 


Beobachten Sie 
batik, 8) Europa-Magazin 114, 4) en d 


ti ET 

Sonderbericht 606, b) Nouesto en rana AO a an aa KOAA darum ihre Füße, Dette 
pochonschau. Go Nach, Richtung Berlin EmW 454 Litzmannstadt Mbt. Ste vehon bd den ersten aert Die 
Deutsche). 12 Une (È Polen) ZA stadt WW. ab 10,35 Uhr (D 224 ausgeschlossen für| mi morgens 'und abends die befallene®) an dor 
Deche E ds Nach Kol D paw. 320 Litzmannstadt Wot, 10.10 Uhr (auge Stellen mit Ovis, Dank seiner bé va 

chen und der Woli", 14, Ir) schlossen für Reisende Krotoschin), D 
Polen, 17,180. 20 Uhr (l, ée HENG at D SC Ritin ab 21.28 Uhr, Das Amtsgericht Litzmannstadt sonderen Zusammensetzung wu: Nachr 
‚Dr. Crippen an Dot: mit Ru-| Nach Richtung Berlin über Thorn: Dmw 12 Kutno ab 1210 Uhr, Oeschäftsnummer: 10 UR 1 160/42. Autanhot. Der Raktman Albrecht Jullts| Ovis das Pilzgeflecht in wenige Seit 
Belt Fo Reno Deltgen, Anjal wu nun D 14, Kutno ab 22:06 und bat 154, Kuino ab 11.01, für den|Bentier in Litzmannstadt wies? seite Schwerter ale nen amp 
of genau, Reno Doltgon, "| Nah- und Fernverkehr gesperrt; Züge sind für Uberkanferelsende Kl Fahren Witwe Luise Ocbler, mb. Beie, zuletzt wohnhaft in Litzmannstadt, für tot al Tagen ab, allzu 
Eikoft. weisen über eine esamlettlernung, von 130 ke ind, mehr zugelassen, pg 24 erkiiten, Die Verschoiene wird autgelordert, nich bis zum 18, Junt 198 vor, dem Par 
Cum H H is freikegebe unterzeichneten Geri zu melden, Irigentalls sie für rt wi N 
KEES Ve Si Zi E Mie ana u, Wrorenon Verdeni Dda Ad] A, ee Boes Leben una Tod der Vershlienen „este, Klanen, werden Alpine Chemische A, Gi Gil 

A x a 1 r sende Iahvorkehr eu Bentschen gesperrt, darüber ai order, bis zu ol ei Zi nze 

14, 17 und 20 Uhr „Liebeslüge“ [aus tür den Fernverkehr Lg ` We machen, Litzmannstadt, den 3, April 1043. Ga Amtsgericht, Ant, 1, Deia NW.7 


